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Zer griechisch - türkische Frieden » schlnß .

Wenn das Sprichwort wahr ist , daß , was lange dauert ,
gut wird , dann müßte der am Sonnabend unterzeichnete
griechisch - türkische Friedens - Präliminar - Vertrag zweifellos
ein Meisterwerk sein . Denn unendlich lange haben sich die
diplomatischen Verhandlungen der Machte hingezogen . Oft
genug drohten sie zu scheitern , und die dauernd betonte
böllige Einigkeit der Mächte bildete häufig genug nur den
Beweis , daß diese nicht vorhanden war . Nach unendlichen
Schwierigkeiten , Mißhelligkeiten , Reibungen und Jntriguen
ist jetzt endlich der Präliminar - Bertrag zu Stande gekommen ,
oer völlig der Grundlage entspricht , die in den letzten Wochen
zwischen den Mächten vereinbart worden mar .

§ 1 des Vertrags setzt die Grenzberichtigung fest , welche
die Pforte in den Besitz der bisherigen strategischen Aus -
fallsthorc Griechenlands bringt und so gegen einen plötz¬
lichen griechischen Angriff sicher stellt . § 2 setzt die von
Griechenland an die Pforte zu zahlende Kriegsentschädigung
fest . Diese beträgt 4 Millionen Pfund . Es ist dafür Sorge
getragen , daß durch die Zahlung dieser Schuld die Rechte
der alten Gläubiger Griechenlands nicht geschädigt werden .
Die Wahrung dieser Rechte erfolgt durch die Einsetzung
eines internationalen Ausschusses , zu dem jede der ver¬
mittelnden Mächte einen Vertreter stellt . Dieser in Athen
domizilircnde Ausschuß hat dafür Sorge zu tragen , daß
die für den Dienst der Kriegsentschädigungs - Anleihe und der
übrigen Staatsschulden bestimmten Staatseinnahmen auch
wirklich für diesen Zweck zur Verwendung gelangen . Die
Bestimmungen über diese Finanzkontrolle sind in dem
Präliminarvertrag im Allgenieincn angedcntet und sollen
erst später endgültig gefaßt werden . Artikel 3 und 5 regeln
die gegenseitige Behandlung der in dem anderen Staat
lebenden Staatsbürger . Artikel 4 bestimmt , daß 14 Tage
nach der Ratifikation dieses Vertrags die definitiven Friedens¬
bestiminungen vereinbart werden sollen . Artikel 6 setzt die
Bestimmungen über die Räumung Thessaliens

'
fest , und

Artikel 7 bis 10 regeln die Hauptpunkte der weiteren Aus¬
führung des Vertrags .

Der Präliminar - Vertrag wird jetzt dem türkischen Sultan
und der griechischen Kammer zur Genehmigung vorgelegt
werden . Daß diese beiderseits erfolgen wird , ist selbst¬
verständlich . Das außerordentlich gehobene Kraflbewußtscin
der Mohammedaner , die durch ihren freilich sehr leichten Sieg
über Griechenland mit neuem Muth erfüllt sind , hat sich
ztvar lange und heftig genug gegen die Annahme der jetzt
festgesetzten Friedensbedingungen gesträubt , ein weiterer
Widerspruch aber ist nicht zu erwarten . Noch weniger aber
ist Griechenland trotz seiner gut gespielten Entrüstung über
die „ unwürdigen

"
Bedingungen des Vertrags im Stande ,

gegen diese einen ernstlichen Widerspruch zu erheben oder
gar Widerstand zu leisten . Griechenland hat nach der
Katastrophe von Domokos , als die türkischen Vortruppen
bereits vor Stimm erschienen , sein Schicksal bedingungslos
und vorbehaltlos in die Hände Europas gelegt . Was die
Mächte festgesetzt haben , dem muß daS politisch und moralisch
noch mehr als finanziell bankerotte Griechenland sich wider¬
spruchlos fügen . Und wenn die griechischen Staatsmänner

ernithafter Ueberlcgung fähig sind , müßten sie einsehen und

zugestehen , daß Griechenland seinen weiteren selbständigen
Bestand lediglich der Einmischung der Mächte in den leicht¬
sinnig von Griechenland heranfbeschworenen Krieg verdankt ,
und daß kaum jemals ein so gründlich besiegter Staat so
glimpflich davongekommen ist .

Auch die Verhängung der Finanzkontrolle über Griechen¬
land , die in Anbetracht der in Deutschland leider sehr zahl¬
reichen StaatLglänbigcr Griechenlands mit Ecnngthuung
zu begrüßen ist , kann dem griechischen Staate nur zum
Vortheil gereichen . Es darf gehofft werden , daß Griechen¬
land durch die Kontrolle , deren Bedingungen hoffentlich
recht scharf und weitgehend gefaßt werden , nicht nur in den
Stand gesetzt wird , seinen finanziellen Verpflichtungen nach »

znkommen , sondern daß auch seine verlotterte Finanz -

wirthschaft besseren Zuständen weichen wird . Haben es doch
auch Egypten und die Türkei der von den Großmächken ein¬
gesetzten strengen Finanzkontrolle zu danken , daß sie wieder
zu einigermaßen geordneten Verhältnissen gelangt sind .
Nachdem jetzt die griechisch - türkischen Friedcnsverhandlungen
soweit gediehen sind , daß ihr Abschluß in Kurzem zu er¬
warten ist , wird man hoffen dürfen , daß nun auch bald die
kretischen Wirren ihre endgültige Erledigung finden werden .
Jedenfalls , und das ist das erfreuliche an dem Ausgang
der diplomatischen Aktion , beweist die nach langen Schwierig¬
keiten und Differenzen endlich erzielte Einigkeit der Groß¬
mächte , daß sie trotz aller abweichenden und einander

gegenüberstehenden Sonderinteresscn doch entschlossen sind ,
zur Wahrung des europäischen Friedens das ihrige zu thnn .

Deutsches Keich .
* fiof - und perkanal - Uachrlchtr » . Wik die „ Post " hört ,

beabsichligt Prinz Heinrich während des bevorstehenden Winters
vorübergehend Ausenlhalt in Berlin zu nehmen , um einem Thcil
der Hoffestlichkeiten 2C. beizuwohnen .

* fitrlin , 21 . September . Noch einer Berliner Drahtmcldung
des „ Hamb . Koircfp " tritt der Reichstag jedenfalls in der
zweiten Hätfte des November zusammen . Zur Vorlage gelaugt
sofort ein Entwurf , betreffeud die Entschädigung unschuldig Ver -
urtheiltcr .

Die „ Zeit " veröffentlicht ein vertrauliches Nnudschreibeu de ?
interimistischen Leiters des Neichs - Versichcrungsaints ,
Direktor Gaebel , worin christliche Zeitschriften ans dem
Verlag des Predigers Hnelle empfohlen werden zum Bezug von
Schriften für Krankenhäuser der BerusSgcuossenschastcn behufs Be¬
kämpfung von staatsfeindlichen , insbesondere sozialdemokratischen
Bestrebungen . Die „ Zeit " behauptet , bei diesem Lesestoff handele es
sich meist um Machwerke traurigster Art , welche den Stempel des
Stummschen Geistes trügen . Dar Neichs -Versichcrungsamt zeige
sich damit a !« Sozialisteutödter .

* Die Ladfahree beim Kaisermnnöver . Bei den Kaiser -
niauövern haben auch die Militärradfahrcr ausgezeichnete Dienste
geleistet . Der Kaiser fuhr jeden Morgen mit einem Viererschimmel -
zug , einem Geschenk des russischen Kaisers , von Homburg nach Groß -
karbeu . Auf dem etwa 15 Kilometer langen Wege war der Kaiser
stet » von zwei Nadfahrern der Eiseubahnabtheilung begleitet , da
kein Pferd das riesige Tempo der vier Vollbliitschimmel aushalte »
konnte . Die zwei Fahrer mutzten stets , ob bergab oder bergauf , zwanzig
Schritte hinter dem Wagen herfahreu , damit stets einer sofort zur Hand
war , wenn ein Befehl rasch zu überbringen war . Vor der groben Attacke
bei Petterweil lictz der Kaiser erst von fünf Nadfahrern eine genaue
NckoguoScirung vornehmen , um die feindlichen Stellungen zu er¬
kunden . Besonders aber verwendete er de » Feldwebel Gollhofer von
der Eisenbahuverwaltung zu alle » wichtigen Aufträgen , die oftmals
direkt in oder hinter die Stclluugc » des Feindes führten und immer
zur Befriedigung des Monarchen ausfielen . Dieser Feldwebel legte
aber auch an maucheu Tagen mehr als 150 Kilometer zurück und

leistete so Vorzügliches , datz der Kaiser ihm nach Schluß der
Manöver auf dem Felde durch Herrn v . Lucauns die Verdicust -
medaillc überreichen ließ . Die Effcnbahnabthcilung hat als Spezial -
deckung derArtillerie auf den KaicherHöhen gute Dienste geleistet . —
Die Kaisermanöver haben gezeigt , daß die Radfahrer selbst bei den
denkbar schlechtesten Wege » überall vorwärts komnten können . Bei
gutem Wetter köunen sie auch getrost jedes Gelände , wie Stoppel¬
felder , Wiesen 2C., befahren ; nur bei anhaltendem Regen , wie dies¬
mal , können sie in grundlosen anfgeweichten Aeckern mit der
Kavallerie nicht standhalten ; da müssen sie sich auf die Straßen be¬
schränken . Jedenfalls haben die 600 bis 1000 Radfahrer , die
diesmal zur Verweudnug kamen , gezeigt , was sie leisten köunen ,
und man wird jedenfalls in maßgebenden Kreisen der Sache näher
treten , nachdem man diese neueste Spezialwaffe zukünftiger Kriege
mehr als seither kennen und würdigen gelernt hat .

* Majestät » beirldig « ngen . Wollte man alle Fälle von
Venirtheilungen tvegen Majestätsbeleidignng registriren , so könnten
Unbefangene zu der Meinung gelangen , daß das Majestätsbclcidigen
in Deutschland ein beliebter und viel geübter Sport fei . Immerhin
verlohnt es sich, öfter bezeichnende Fälle zu dieser seltsamen Er¬
scheinung zu Ende des 19 . Jahrhunderts zu registrireu . Heute einige
Proben von vernünftiger Einsicht der Gerichte . So wurde das Ver¬
fahren gegen den katholischen Pfarrer Jechmann von der Staats¬
anwaltschaft in © tiefen eingestellt . Herr Jechmann war angeblich
während eine « bei Mielischin veranstalteten Sommerfestes bei dem
vom Bürgermeister ausgebrachten Kaiserhoch sitzen geblieben . — Der
Redakteur des freisinnigen „Gothaischen Tageblattes " hatte im
Sommer dieses Jahres nicht weniger als drei Anklagen wegen
Majestätsbeleidigungen zngestellt erhalten . Die Strafkammer des
Gothaer Landgerichts hat jedoch beschlossen , das Hauptverfahren
mangels de? Vorhandenseins strasbarer Handlungen nicht zu er¬
öffnen und zwar aus dem Grunde , weil in fämmtlicheu be¬
anstandeten Artikeln nur eine zulässige Kritik , nicht aber eine
Ehrenkränkung enthalten sei .

* zrnndsei, « » im Deiche . In Bayern wurden 1896
2596 9t i über einer Tuberkuliitimpfung unterzogen . DaS
Ergebniß war bei 41,9 pCt . ein positives ( Vorhandensein von
Tuberkulose ) , bei 50,5 pCt . ein negatives , bei 7,6 pCt . zweifelhaft .
Die aus diesem Ergcbuiß zu ziehenden Schlüsse wurden in ’/ » jener
Fälle , in denen die geimpften Thiere geschlachtet wurden , als richtig
bestätigt .

Ausland .
* Grsterrrich - Unaarn . Außer Perucrstorffer wollte auch

der Führer der Arbeiterpartei , vr . Adler , sich gestern nach Budapest
begeben . Auch er wurde auf einer Station vor Pest von Geheim -
volizisten angehalten und sofort wieder zurück spedirt . — Der in
Graz verhaftete Dr . Bruno Wille hat am 16 . d . M . feine An¬
klage zugestellt erhalten . Sie lautet auf Religionsstörung und Ver¬
breitung von Unglauben ( !) . Es kann darauf bi » fünf
Jabre Kerker erkannt werden , ja bei „ großer Bosheit oder Gefährlich¬
keit " kann der Angeklagte sogar ( „ ach den § § 122 - 124 des öster¬
reichischen Strafgesetzes ) bis zu 10 Jahren schweren Kerkers ver -
urtheilt werden . Der Prozeß wird voraussichtlich noch Ende diese »
Monats vor dem k. k. Landesgericht in Graz ftnttfinben . Der Frei -
denkerbund hat etwa 1200 Mk . für Wille gesaminelt . Wille befindet
sich augenblicklich ans freiem Fuß . Das vorsündfluthliche öster¬
reichische Gesetz kann ihm nach den erwähnten Paragraphen -
probeu offenbar sehr unangenehm werden . Ueberhaupt scheint
in der österreichischen Monarchie die Rettung des Staates
oft nicht weniger komisch betrieben zu werden wie in der „ anliegenden
Gegend "

. So wird jetzt ans Saaz geschrieben : „ Die heutige
Nummer der hier erscheineudeii „ Nationalen Zeitnng " wurde wegen
einer in Groß -Otschehan gehaltenen Siebe des Fräuleins Wigi
Schramek aus Saaz von der Staatsanwaltschaft in Brüx mit
Beschlag belegt . Es dürste dies der erste Fall in Oesterreich sein ,
daß die Rede einer für da » Volk begeisterten Jnngfrau als staaiS -
gefährlich angesehen wird . " In der Thal eine verblüffende Neuerung .
Vielleicht wird das wackere Mädchen , das die Genossinuen ihre »
Geschlechts anfforderte , den Männern im Kampfe um deutsches
Recht treu zur Seite zu stehen , gar noch unter Anklage gestellt . Auf
etue Blamage mehr ober weniger braucht es bem Grafen Babeni
ja nicht mehr anzukominen . — Der durch das Hochwasser vom
30 . Juli angerichtete Schaden beträgt in den 40 betroffenen Bezirken
des nördlichen Böhmens im Ganzen 13,749,774 Gulden

( Nachdruck verboten .)

Mr . Kinley am 3 . Novcmlrer 1896 .

Von Emil Berdau .

An diesem geschichtlich denkwürdigen , die politische , tute
soziale Wohlfahrt der Union auf eine voraussichtlich lange
Dauer entscheidenden Tage war Major Mc . Kinley , der da¬
malige Gouverneur des Staates Ohio , wohnhaft in dem
Städtchen Canton , schon um 7 Uhr Morgens fix und fertig
angezogen und aus den Beinen .

Als er in das Eßzimmer trat , in welchem ihn seine
Familie und sein Bruder Abner , der schon in aller Frühe
seine Stimme abgegeben hatte , erwarteten , bedeckte eine
gewisse nervöse Blässe seine anßerordentlich markigen Züge .
Doch in seiner Unterhaltung und seinem sonstigen Auftreten
merkte es ihm Niemand an , daß am heutigen Tage sieben
Millionen Menschen , begeistert für ihn und die Sache , die
er vertrat , mit seinem Namen an die Wahlurne gingen .

Horch ! ES schlägt vom Kaminsims 8 Uhr !
Da ! Es klingelt am Telephon ! Jemand wünscht den

Herrn Gouverneur zu sprechen .
Mc . Kinley eilt herbei und setzt den Sprecher an .

„ Hallo ! Was giebt
' s ! "

ruft er mit kräftiger Stimme ;
dann horcht er . AthemloseStilleimZimmer ; Alles ist gespannt .

„ All right ! Sagen Sie Ihrem Herrn Kommandanten ,
daß ich wie jeder andere einfache Bürger zur Urne schreiten
werde ! Keine Eskorte , bitte recht sehr ! Schluß ! "

„ Was war denn los , Major ? "
ruft Abner neugierig .

„ Nichts ! Man wollte mich mit einer Ehren - Eskorte
zmn Wahllokal geleiten . Das darf nicht sein ! " antwortet

der Gouverneur . „ Vor der Wahlurne schwindet jeder
Slandesunterschied ! Ich will kein schlechtes Beispiel geben !
Laßt uns essen ! Die Zeit kommt , wo auch ich meiner
Bürgerpflicht zu genügen habe . Ich will nicht unter den
Letzten sein ! "

Man aß ziemlich schweigsam , und gegen ' /s9 Uhr trat
Mc . Kinley im einfachen Gesellschaftsauzug feinen Gang zu
dem im “ Precinct A , first Ward ”

befindlichen Wahllokal
an . Sein Bruder Abner und fein Neffe Samuel Saxton
begleiteten ihn . Von der obersten Stufe der Freitreppe her
winkten die Damen des Hanfes ihre Glückwünsche mit den

Taschentüchern , und ein “ Hamdi kor Mc . Kinley ! “ empfing
ihn auf der Straße . Ueberall , wo man ihn unter der

Menge erkannte , zog man niämilicherfeits ehrerbietig die

Mütze ober den Hut und ließ ihn mit erneuten Hurrahs
vorbei pafsiren . So glich schon dieser Gang einem politischen
Trinniphzug .

Als Mc . Kinley dann den kleinen Laden , in welchem die
Stände für die Wähler und die Stimmkästen sich befanden ,
betrat , geriethen die Wahlbeamten in eine Art Bestürzung ,
und die anwesenden Wähler brachen in ein lautes Beifalls¬
rufen ans . Mc . Kinley dankte lächelnd , nahm seinen Platz
in dem Gänsemarsch des gebräuchlichen australischen Wahl¬
systems ein und wartete , bis auch an ihn die Reihe kam ,
seinen Stimmzettel abzugebeu .

Gerade vor ihm stand ein von Kohlenstaub geschwärzter
Arbeiter . Wie dieser sich umsteht , erkennt er den Gouverneur
und will ihm ehrfurchtsvoll Platz machen . Aber Mc . Kinley
lehnt das höfliche Anerbieten entschieden ab , er will keinerlei

Auszeichnung ; als einfacher Bürger will er wählen .

“ William Mc . Kinley ! 723 North Market Street !”

ruft der die Oberaufsicht führende Beamte , und sein
Schreiber markirt den Namen mit einer 9 . Der Gouverneur
und Major tritt hervor , empfängt feinen Zettel , auf welchem
alle Kandidaten aller Parteien verzeichnet stehen , also auch
fein eigener Name , geht durch die Schranken in den mit
einem dichten Vorhang versehenen Wahlstand und — ver¬
schwindet .

Er ist in keiner Eile , setzt seinen Kneifer auf und liest
sich den ganzen Bogen in aller Ruhe durch . Nachdem er
1 Minute und 18 Sekunden damit zugebracht , streicht er
alle übrigen Parteien und Kandidaten durch , läßt nur die
„ Republikaner

"
stehen , faltet den Zettel sorgfältig zusammen ,

tritt ans dem Stande hinter dem Vorhänge hervor und über -
giebt seine Stimme an den Aufseher , der dieselbe zu den
anderen in den Kasten wirft .

William Mc . Kinley hat sein Bürgerrecht ausgeübt . Er
hat seinem Lande einen Präsidenten erwählen helfen .

Draußen auf der Straße angelangt , wurde er wieder
mit nicht enden wollenden Hurrahs und Taschentücher -
schwenken begrüßt . Statt nach Hause zu gehen , lenkte er
aber in Gesellschaft seines Bruders nach der Tuscarawas
Street , um seiner 88 - jährigen Mutter einen Morgenbesuch
abzustatten . --

*
*

*

Nach dem Mittagessen , zu welchem sich der Vorsitzende
des republikanischen Wahlcomstös , Mark Hanna , sowie eine
kleine Anzahl prominenter Parteigänger eingefunden halten ,
ließ sich Mc . Kinley , umgeben von feinen Gästen , auf der
Veranda seines Hauses Photographin n .
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weise auf der Bühne der neuen Turnhalle in RubeSheim einen

Chklus von Vorstellimge » zu geben . Möge dem Unternehmen der

Erfolg nicht fehlen .
— Kaiser £ ritbrlrh - <) <n !tm <tl . Das Gesammt - ComitS für

die Errichtung des Kaiser Friedrich - Denkmals hat , wie schon er¬

wähnt , gestern Nachmittag eine Setzung abgehalten , um das Pro -

gramm dcr Enthüllungsseier am 18 . October c. festzustellen . An derselben

werden Seine Majestät der Kaiser , Ihre Majestät die Kaiserin

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 21 . September .

Dann setzte man sich zum Kaffee und verplauderte noch

ein paar Stunden in der größten Gemüthtichkeit . Um 4 Uhr

verabschiedeten sich Hanna und die Herren vom Comitv und

reisten nach Clevelaud ab . Frau Me . Kinley begleitete ihre

Gäste bis zum Bahnhof und verabschiedete sich hier in der

ihr angeborenen herzlichen Weise .

Kaum waren die Gäste abgefahren und Mrs . Me . Kinley

wieder zu Hause , als der Telegraph das erste Bulletin der

Wahlergebnisse aus einem Wahlbezirk der Stadt Boston an¬

kündigte . Der betreffende Bezirk zeigte eine , überwältigende

Majorität für Mc . Kinley auf . ,
Von nun an bis in die späte Nacht arbeiteten Telegraph

und Telephon im Stildirzimmer um die Wette . Eine er -

muthigende Nachricht jagte die andere , und die freudigste
Stimmung herrschte bald im ganzen Hause .

Um 6 Uhr fingen bereits bestimmte , zuverlässige Berichte

an einzulaufen , und man bereitete sich vor , dieselben in dem

Bibliothekzimmer Mc . Kinleys bei geöffneten Thüren allen

Anwesenden laut und vernehmbar vorznlesen .

Der Major saß dabei an seinem Schreibtisch , rauchte

seine Cigarre und hörte dem Vorlesen aufmerksam zu . Doch

oerrieth er mit keiner Miene etwaige innere Aufregung , seine

Züge schienen wie aus Elfenbein geschnitzt , so unbeiveglich

und unenträthselbar waren sie .
Der Stenograph , Mr . Cooper , las fortwährend mit lauter

Stimme , sowie eine Depesche angekommen war , vor .
.

Seine

Stimme hatte etwas Narcotisirendes in ihrer Eintönigkeit ,

nichtsdestoweniger lauschte Jedermann , außer Mc . Kinley ,

mit der angespanntesten Aufmerksamkeit .
/ Die Berichts fönten von fünf verschiedenen Quellen , und

so totwyi - langweilige Wiederholungen nicht ausgeschlossen .

Friedlich und deren Kinder , die Erbpriiizcssin von Meiningen mit

Gemahl und Tochter , Prinz Heinrich mit Gemahlin , Prinzessin Adolf

von Schaumburg - Lippe mit Gemahl und Prinzessin Friedrich Karl von

Hessen mit Gemahl , theilnehmen . Die Kronprinzessin von Griechen¬

land ist am Erscheinen verhindert . Zu der Feier werden in erster Linie

die Persönlichkeiten , die dem Kaiser Friedrich im Leben nahe ge¬

standen haben , an deren Spitze Generalfeldmarschall Graf v . Blumen¬

thal , sowie die hiesigen inaktiven Generale , ferner der Ober¬

präsident unserer Provinz und die Spitzen der militärischen

Behörden von Frankfurt und Mainz geladen . Das Kaiserzelt

wird gegenüber derFrontscite des Denkmals , vor bem „ Bowlinggreeii ,

errichtet ; auf der einen Seite wird ein Namn für die allerhöchsten

und hohen Herrschaften geschaffen und auf der anderen Seite nehmen

die Ehrengäste , sowie der Magistrat und die Stadtverordneten

Aufstellung . Im Anschluß an die Enthüllungsfeier , die von dem

Comits mit aller Sorgfalt vorbereitet und sich zu einer sehr

glänzenden gestalten dürfte , wird der Kaiser die Krieger - Veieine ,

die ja , da es sich um eine Ehrung ihres geliebten Führers

in dem siegreichen Feldzug von 1870/71 handelt , be¬

sonders zahlreich vertreten sein werden , begrüßen und

wahrscheinlich eine Parade über die hiesige Garnison und die

Biebricher llnterofsizierschule abuehmeu . Die Tribüne , mr

welcher auch die mitwirkenden hiesigen Gesang -Vereine Ausstellung

nehmen , wird mit dem Rücken gegen die Webergasse aufgeschlageu -

Sie soll bekanntlich für 3000 Personen bemessen werden . Auf der

Tribüne werden zwei Ausbauten für Musiker errichtet , die den Kaiser

und die übrigen hohen Herrschaften bei ihrem Eintreffen auf dem

Denkmalsplatz durch Fanfaren begrüßen werden .
_________

Alle halbe Stunde wurde dem Major ein Bündel

Depeschen gereicht , von welchen er einzelne seinem Privat¬

sekretär Boyle übergab , damit dieser sie , wenn Mr . Cooper

pausirte , laut vorlesen sollte .

„ Maines Majorität wird 50,000 überschreiten ! " rief er

einmal Panse . Klingendes Geräusch des Telegraphen .

Der Staat New - York empfiehlt sich mit 200,000 Majorität ! "

Wieder eine Pause . Dieses Mal liest Mc . Kinley selbst ,

indem er ein Lächeln unterdrückt :
“ Oregon is yours and the fulness thereof 1”

Unterdrücktes Lachen der Zuhörenden .

„ Wie mag eS in unserem eigenen Dijtrikt auSjehenr

fragt Abner nach einer Weile halblaut .'
Horch ! es klingelt ! Mc . Kinley eilt ans Telephon .

„ Hallo ! "

Äthemloses Schweigen . Mc . Kinley nickt lächelnd .
“ All right ! Schluß .

"

„ Was giebt ' s , Willy ? "
fragt Abner . .

„ Unser Precinct , der so demokratisch zu sein schien , er -

giebt 205 gegen 157 zu meinen Gunsten ! " erwiderte der

Major , und wie er sich setzt , nimmt sein Gesicht wieder den

ehernen elfenbeinernen Ausdruck an .

Die
^

Glocke läutet zum Souper . Mc . Kinley geht effen .

Die Ueorigen lauschen weiter .

Michigan republikanisch mit wenigstens 40,000 Majorität !

Berichte langsam ! " ruft Herr Cooper .
“ Bath , Maine , Sewall ’s tonn ! Bryan 472 ; Mc . Kinley

1224 !" rüst Herr Boyle .

Man lacht und lächelt . Bath tst die Geburtsstadt
SewallS , des Viccvräfidentfchafts - Kandidaten de » —

* Belgien . In Antwerpen begann gestern der Diamant -

fchleiser -Kongreß . Slnßer den Delegirteu Hollands und Belgiens war

mich ein D - legirter aus Hanau erschienen . An dir streikenden tn

Hancm wurde ein Sympathie -Telegramm gesandt .

* « vflKUrtldi . General Bourbaki liegt im Sterben . —

Das „ Echo de Paris
" meldet , es sei festgestellt , daß von den soeben

in die Heimathgesandten Infanteristen " ur 45 pCt drei Jahre

aebieut bobtu . - Von beut Raume , den man für die deutsche Ab -

theilnng der PariserAusstellung gefordert hatte tst tu Parts

so erheblich abgetrieben worden , daß das Bemühen des den eben

Kommissars jetzt darauf gerichtet sein wird , daß bte deutsche

Abteilung mindestens nicht wütiger erhalte als bte anderen

Abteilungen . _ .
* 9 * nnitn . Der „Temps " meldet aus San Sebastian ,

der Gesandte der Dereinigten Staaten von Amerika habe dem

spanischen Minister des Auswärtigen höflich , aber d«» tltch erklärt ,

c3 liege die Nothwendigkeit vor , den Krieg ans Cuba beenden .

Der (Gesandte füatc hinzu , wenn bt5 Ende October nicht 811! e5

^ Ü^ wäre / würL^ die Vereinigten Staaten thun was

nach ihrem Gutdünken erforderlich wäre , um den völligen

dauernden Frieden ans Cuba herzustellen . Der " »Temps -

Korrespondent meldet weiter , die spanische Regierung Hobe sich eine

Antwort ans diese Erklärnngeii des Gesandten vorbegalteu . , jii

offiziellen Kreisen werde eine große Reserve >iher dieses Ereiguiß

bewahrt das in Spanien eine ungeheure peinliche Nachwirkung

finden , vielleicht ernste Folgen haben werde .
* Amcrilia . Die frühere Königin von Hawaii Hai

in San Francisco öffentlich erklärt , daß sie ihren Rechten ans die

Krone nicht entsagt habe . Sie will gegen die Annektiruna Seitens

der Vereinigten Staaten , so lange sie lebt , Einspruch erheben .

- Krkchicht » k « lendrr . 21 . September . 19 ® 6r . $ ubliu8 |
Vergilins Maro , röm . Dichter , ff Brundnsium . 17o8 . Sildestre

de Sach , Orientalist ,
* Paris . 1792 . I . P . Eckermann , Sekretär

Goethes , * Winsen . 1792 . Der Konvent erklärt Frankreich zur

Republik . 1812 . F . I . Schikaneder , Bühnendichter t Wien .

1832 . Walter Scott , schott . Romandichter , t Abbotsford . 1845 .

Aiigust Wilhelmj , Violinist , * Ufingen . 1853 . Chulalongkorn , König

von Siam , * . 1858 . Moritz Stcinla , Kupferstecher , ff Dresden .

1860 . Arthur Schopenhauer , Philosoph , ff Frank,art a . M . 189a .

A . V . Rydberg , schweb . Dichter , ff Stockholm .
— verfonnl - Unchrichteu . Von Sr . Hoheit dem Herzog

Ernst sn Sachsen -Altenburg wurden dem Kgl . HauSmspektor Herrn

RehnnS das Verdienstkreuz , dem Logenportier Herrn Rehn die

silberne Vcrbienstmedaille vom Erucstinischeu HanSordeii am Bande

verliehen . Die landesherrliche Genehmigung ziim Tragen dieser

Auszeichnungen ist bereits erfolgt . — Herr Kapellmeister Lustner ,
welcher von seinem Erholungsurlaub zurnckgecchrt ist und heute

die Leitung des städtifchen Kurorchesters wieder übernehmen

wollte , erkrankte diese Nacht nicht unerheblich , sodaß er sich

von feinen Bernssgefchäftcn vorläufig noch sernhallen muß . —

Der Chef der Laudgendarmerie , Se . Exeellenz Geueral -Llentenant

v . Haiilmerstein - LIoxteu , wird morgen zu einer Besichtigung
der hiesigen Gendarmerie hier eintreffen . — Herr Lehrer Uftnger
in Weilbach ist zum Hauptlehrer ernannt worden .

— Znrhans . Das morgige große Gartenfest wird , falls

es die Witterung nur einigermaßen erlaubt , llattfinben . ES fei

daraus anfmerkfam gemacht , daß der Nieseiiballon des Kapitai .S

Le Maire schon um 5 ' /< Uhr aussteigeu wird . Das große rftuer =

wert Wirb auch frühe ! als foust abgebrannt , weshalb es sich

empsiehlt , schon al,bald nach 8 Uhr im Kurgarten anwtsenb zu

fein . Dasselbe beginnt mit 40 Raketen , 40 Bomben , 20 Tonr -

billonS , 30 Fallschirm - und Serpentin -Naketen re ., Welche

in rascher Folge anfsteigen . Die große FencrwerkSdckoration
Wird Alt - Wiesbaden darstellen , speziell die Manntliiskirche ,
das Storchuest und den Uhtlhnrm . In scherzha ter Weise

Wird das Storchnest seinen laiigbeinigen Bewohner beherbergen und

an bet Uhr des UhrthnrmS ein Perpendikel pendeln . Eine köstliche

Fenerwerks - Figur Wird das trostlose Virreche mit seinem Hunde auf

dem Seile « bgeben ; da ? Virreche wird mit feiner Tabakspfeife ,

seinem Regenschirm und seinem Pelzmantel ansgestattet jein . Ein

großes Bombardement und drei Riesenbognets Werben diele Schluß -

Veranstaltung der diesjährigen Sommei - Saison abschließeu .

G . Sch . Nesid «» ? ' Theater . 3n per Operette „ Leichte

Kavallerie " singt Fräulein Wilhelma die Partie der „ Vilma , die

anderen Weiblichen Hauptparlieen sind durch die Damen Kattner

und Hacker vertreten . Herr Schultze und Herr Manussi vertreten

das komische Element , die Tei ' orpartie singt , wie bereits erwähnt ,
Herr Treuenfels von Lübeck , welchem ein guter Ruf vorausgeht .

Auch die anderen bedentenden Partieen sind mit den besten Kräfte »

besetzt . In dem Schwank „Monsieur Herkules
" Werben bte Herren

Schultze und Bartak briUiren .
— Unser Rrftdenk - Theeiter beabsichtigt demnächst versuchs -

Weise auf der Bühne der neuen Turnhalle in Rüde Sheim einen

Aus Kunst und Zehen .

* « irch en - Konrert . Nächsten Freitag , 24 . September , Abends

6llhr wird Herr Adolf Wald ein Orgel -, Vokal - und Justrnmental -

Kouzert in der protestantischen Hauptkirche , hier veranstalten Es

werben in demselben Mitwirken die Konzertsängerin Fräulein Agnes

Weiuschenk «Alt ) , sowie die Herren Otto Snße ( Barhton ) und Wilhelm

Sadony ( Violine ) von hier . Frl . Weinscheuk , am Koiiservatortmn der

Musik zu Leipzig ausgebildet , verfügt über eine sehr tympathische und

7ut geschulte Stimme . JhremAuftreten hier darf mit Interesse entgegen -

htfeben werben . Die genannten mitwirkenden Herreki süße und

Sadony sind in hiesigen musikalischen Kreisen vortheilhast genug

bekannt , sodaß ihr erstmaliges Auftreten in einem Kirchenkonzert des

Herrn Wald mit Fretiden begrüßt werden Wird . Bezüglich des

Programm « werden noch weitere Mittheilungen folgen . Iw Ivie resst

und zur Drienlirung des hier Weilenden Frenldenpnblikums sei

noch erwähnt , daß schon von heute an in den meisten Buch - und

Musikalienhandlungen Eintrittskarten zu dem bevorstehenden Kirchen¬

konzert zu haben sind .
* Frankfurter Ztadtthrnter . ( Wochcu - Spi .- leiitwnrf .)

Opernhaur . Mittwoch , den 22 . September : „ Eine 9W tn

Lenebig " . Donnerstag , bett 23 . : „ Die Jüdin
" . Freitag , den 24 . :

. Fleberman « " . Samstag , den 25 .: „ Königin von Saba Sonntag ,
seit 26 . : „ Der Freischütz

"
. Montag , ben 27 . : „Giroflo - Giroflu . -

Schauspielhans . Mittwoch , den22 . September : „ HansLange .

Donnerstag , den 23 . : „Versunkene Glocke " . Freitag , den 24 . :

. Relegirte Studenten " . Samstag , den 25 ., znm ersten Male : „ Am

Tage des Gerichts " . Lebensbild von Rosegger . Sonntag , den 26 .,

Nachmittags 3 ' / - Nhr : „ Neu -Frankfurt
" . Abends 1

,
Uhr : „ Am

Tage de « Gerichts " . Montag , den 27 . : „ Hans Lange .
* Verschiede,teMittheitnugen . Eine ne ne Komposition

oes Kaisers ist in Sicht . Wie dem „ Berl . Tagebl . nämlich aus

Mohaes , wo der Souverän bekanntlich zur Zeit weit , eliiPrwat -

Telegramm meldet , unterhielt sich der Kaiser geiteru Mittag wahrend

des Diners beim Erzherzog Friedrich viel von Musik undLstteratur

und bemerkte , daß er „ nächstens etwas komponiren
' Werbe . Vor bem

Diner hatte der Kaiser dem FelbgotteSdieust beigewohnt .

AnS der für einen Heinzelmännchen - Brunnen in

Köln ausgeschriebenen Konkurrenz sind als Sieger hervorgegangen
und erhieltui die drei Preise zugesprochen : 1 . Architekt Hemr .

Renard und Bildhauer Edm . Nciiarb ; 2 . Bildhauer Ernst Altmann ;
3 . die Bildhauer Rothe und Barntzky , sämmtlich in Köln .

AmGebiirtShanseHeinrich v . TreitschkeS in Dresden hat

man am Sonntag eine Bronzebüste des Verstorbenen angebracht , die

von dem Berliner Vildhauer Uphues inodellirt ist .
Die ehemalige Schloßkaser ne in Spandau , das früpere

Zuchthaus , ans dem Gotisried Kinkel mit Hulse von Karl Schurz

entflohen ist , ist vom Ministerium des Innern für 37o,000 Mk .
verkauft worben . Das alte , mitten in der Altstadt belegens Bau¬

werk wird uicbergeriffen , um Neubauten Platz zu machen .

Helene Obi Ion , welche in der letzten Zeit in Baden bei

Wien Erholung suchte , ist , Wie man dein „ Börs .- Conr . meldet , an

einem schmerzhasten Leide » erkrankt und miifete sich tut Kranken¬

wagen » ach Wien bringen lasten . Die Künstlerin durste schwerlich
vor sechs Wochen wiederhergestellt sein .

Das Wiener Burgtheater ist nach dem Umbau de ;

Ziischanerranins , der fünf Monate Zeit in Anspruch iiahiu , am

Donnerstag mit dem possenhaften LiiftsPiel „ Wilddiebe von Wittniann

und Herz ! wieder eröffnet worden . Durch Umwaiidlung der Lyraform
in die Huftifenfoim hat man eine Anzahl „lobte Logen

"
, die nur

unzureichenden Ausblick auf die Bühne boten , für die Kafse zuruck -

aewoniien . Ob auch der Hauplübelstand , die akustische Unzulänglich »

keil des allzu großen Pruukhauses , tveseutlich gebessert wurde , ließ

sich nicht sogleich beurtbeilen .
Henri Ehivot , der Verfaffer von über hundert Possen , der

auch für Offenbach zahlreiche Operettentexte geschrieben hat , ist am

18 . d . M . in Befinet bei Paris im Alter von 67 Jahren gestordei ' .

— » er Amstnrz des ZchiUer - Denümals , dieses gerade ; «

äTTXTSStWfiS
nachdem es thatfSchlich vollzogen , auf » Neue die Kemuther . . Nicht

nur hier , fonbern auch auswärts kann man die schärfsten Urfttift

darüber hören . So schreibt uns ein hiesiger Leser unseres Blattes .

„ Das Unglaubliche geschieht : Unser Schtller -Denknial wird soeben

theils zum Gerümpel im alten Theater , theilz in den städtischen

Bauhof geschafft . Ma » sollte eine solche Pietätlosigkeit in der Welt -

kurstadt Wiesbaden nicht für möglich halten . . Das Schiller -Deiikmal

war nicht schön , das wissen wir Alle , aber die Schönheit be» Denk¬

mals giebt nicht den Werth allein . Da » einfachste Krtegsr -Tenkmgl
einer armen Landgemeinde hat denselben sittlichen Werth tut » ein

Denkmal , das Hunderttanseude kostet und von einer reichen « tadt

errichtet wird . Welche Vollmachten besitzt eigentlich das engere Comitö

für das Kaiser Friedrich - Denkmal ? Dasselbe hat es nicht für

nöthig gehalten , dafür zu sorgen , daß das Schiller -Denkmal , wenn

es nun einmal versetzt Werben soll , eine » würdigen Platz erhielt . ES

scheint fast , als ob das Denkmal durch die verschiedenen Hin - und

Hertransporte ganz ruinirt werde » solle . Was soll unsere heran -

wachsende Jugend beute » . Wenn ein Denkmal des größten deutschen

Dichter « derart behandelt Wird , und was würde unser hochseltger
Kaiser Friedrich , der Liebling des Volkes , gesagt haben , wenn er

von dieser DenkinalS -Verachtiuig Kenntniß gehabt hatte ? ES tst

nunmehr eine Pflicht des Kaiser Friebrich - Denkmal - CotmtöS, , dafür

zu sorgen , daß sobald Wie irgend möglich , ein würdige »

Schiller - Denkmal in unserer Stadt errichtet Werde , damit diese Scharte
in der städtischen Geschichte ausgeWetzt ^ vird . Wenn unser seliger

Schiller auch keine Auerkeniiungen verleihen kann , so hoffen wir

doch , daß das Dcnkmals -Comitö der oben angedenteten Verpflichtung
nuumelir nachkommt .

" Der Herr Einsender ist am Schluß etwas

bissig geworden , aber wer mag ihm dies verdenken ? . Wir verstehen

feinen Zorn . Er spricht jedenfalls im Sinne vieler Tausende .
— Auch die auswärtige Presse behaudelt bereits die für Wiesbaden

keineswegs rühmliche Schiller - Denkmalsrage . Dem „ Mainzer Anzeiger

z. B . Wirb geschrieben : „Wiesbaden kommt in den Ruf , byzantinisch

zu sein , wenn nicht bald das Unrecht gesühnt Wirb , das den Manen

Schillers zugefiigt wurde . Sein Denkmal ist abgebrochen und der

ihm mit begeisterten Reden vor noch nicht 40 Jahren geweihte Platz

ist ihm genommen . Die Wiesbabener Schiller -Verehrer , wissen noch

nicht , wo Schillers Broncehaupt eine endgültige Ruhestätte erhalten
wirb . Könnte Kaiser Friedrich der Euthüllnng seines Denkmals

beiwohueii , so Würbe er kräftigen Protest dagegen erhebe » , daß matt

Schiller für ihn beraubte . Es ist über alle Maßen taktlos , daß

man ein neues . Wenn auch noch fo schönes ® en [mal früher

errichtet , bevor Schiller an geeigneter Stelle ein besseres Denkmal

wie bisher erhalten hat . Im Rosarium des Kontgl . Opern¬

hauses sollte man Wenigstens provisorisch durch . Sockel , anbeute » ,
daß unser Dreigestirn „ Schiller , Goethe und Lessiug tn schönster
Weise bald geehrt Werden Wirb . Zugegeben , daß Schillers bisheriges
Denkmal unschön war und daß die Stadt durch das Kaiser yrubriu )5

Denkmal eine bedeutende Verschönerung erhalten Wirb , zugegeben
ferner , daß Schillers Ruhm ober Unsterblichkeit so unantastbar ist ,
daß es auf ein Denkmal mehr oder weniger nicht ankommt , so
bleibt doch immerhin die Frage : Ist es Wiesbadens Würdig , Schiller

fo zu behandeln ? " — Diese Frage ist mir mit einem entschiedenen

„ Nein ! "
zu beantworten .

Kirchliches . Die Gesammi -Vertreinng der Evangelischen

Kirchengemeinde dahier ist auf Donnerstag , ben 23 . September ,
Nachmittags 4 Uhr , in die Marktkirche zu einer Sitzung nut

folgender Tagesordnung eingeladen : 1 . Gemeindehaus , 2 . Nach -

bewilligung für den Pfarrhausbau , 3 . llmwanblung der Hnlss -

predigerstelle an der Ringkirche in eine 3 . Pfarrstelle , 4 . Vergütung
für Vertretung des Pfarrers Friedrich und 5 . Vergütung der

Ueberzugskosteu für Pfarrer Diehl .
— Arbeiter - Jubiläum . Aus eine 25 -jährige , ununterbrochene

Thätigkcit bei der Firma Sehr . Petmecky konnte am verfloffenen
Donnerstag Herr Stcindrncker Lonis R ohbe znrückblicken . Durch em

namhaftes Geldgeschenk Seitens feines Arbeitgebers , sowie zahlreiche
Glückwünsche und Geschenke seiner Kollege » Wurde dem Jubilar die

ihm gebührende Anerkennung ausgedrückt . — llebrigens Wirb nächsten
Mittwoch auch Herr Buchbinder Philipp Bauer bei derselben Firma
fein LL- jcihrigeS Aibeitrjubiläuin feiern . Auch ihm Wirb die gleiche

Ehrung zu Theit werden . .
— Krauenltraukenlmffe . Aus die heute , Dienstag , den

21 September , Abends 8 ' / - Uhr , im Saale des Evangelischen
Vereinshauses stattfindende General - Ver sam mlung der

„ Kraukeukasse für Frauen nnb Jungfrauen E . H .
sei hierdurch noch besonders hingewiefen . Auf der Tagesordnung
steht „ Erhöhung des täglichen KraiikengeldeS

'
, also ein

Wichtiger Punkt , Welcher die stimmfähigen Mitglieder zu zahlreichem
Erscheinen veranlassen sollte .

— Duo Weinrestaurant „ Zur neuen Oper "
, TannnS -

straße 43 , ist au Herrn Josef Braubach von EtigerS , welcher
viele Jahre in großen Hotels Küchenchef gewesen und als Koch¬

künstler prämiirt ist , übergegangen . Derselbe führt bas Restaurant

als Weinrestauraiit von Joses Braubach " ohne Dameiibedtenung
weiter . Zur Eröffuung desselben hatten sich am Samstag Abenb

eine große Zahl Gäste eingefunden . Küche und Keller boten nur

Vo - züglichcS und versetzten die Theilnehmer bald in eine angenehme
fidele Stimmung . Bei gcmüthlicher Unterhaltung trennten sich bte

Theilnehmer erst in vorgerückter Stunde .
— Jtrtrtt . Der vor einigen Tagen hier verstorbene Rentier

I Rudolf Ganzen müllet hat sein Haus Stiftstraße 9 dem hiesigen
VersorgnugShanS für alte Leute unter der Bedingung vermacht , daß
die Räinue des Hauses nach Verlauf eines Jahres alleinstehenden ,
im Erwerbsleben thätige » Samen überlasse » werden . Der Ver¬

storbene hat ferner Legate in Höhe von etwa 30,000 Mk . für
i vhilanthrope Gesellschaften der hiesigen Stadt festgesetzt , u . A . für den

Betet » vom Rothen Kreuz , ben Verein bet Barmherzigen Bruber re .

Populisten , und eißiebt eine dreifache Majorität für den

Mann der “ Gold - bugs !”

Horch !
“ Massachusetts mors than 80,000 majority ! One

democratic Congrcssman !” lieft Mr . Boyle .
“ Connecticut ’s plurality 25,000 !”

ruft Herr Cooper .

In diesem Ton geht es fort .

In dem Parlor auf der andern Sette der Vorhalle sitzen

Frau Mc . Kinley und ihre mittlerweile herbeigeeilten nächsten

Verwandten und horchen gespannt auf die telegraphischen
Ergebnisse . Es schlügt 8 Uhr .

Der Inhalt der einlaufenden Depeschen ist so vertrauen¬

erweckend , daß man Mc . Kinley schon scherzweise mit
“ Mr President ! ” anzurcdett beginnt , was dieser mit Stirn¬

runzeln hinnimmt .
Die Beamten des Chikagoer Hanptbüreaus sandten nun

unausgesetzt Depeschen , welche günstig lauteten . Sekretär

Payne konnte bereits ausführlichere Berichte einschalten , welche

den bevorstehenden Wahlsieg Mc . Kinleys als unzweifelhaft
hinstellten . _

Mittlerweile war dieser nach eingenommener Mahlzeit

zu feiner Frau und den versammelten Verwandten in den

Parlor gegangen und hatte die Haus - und Hallenthüren
schließen lassen . .

Um S Uhr trat der Neffe des Majors aus dem Schreib¬

zimmer und übergab ihm eine Privatdepesche , welche dieser

wieder , nachdem er sie gelesen , an Mr . Cooper zum Vor »

lesen überreichen ließ .

Diese Depesche kam von Garrett A . Hobart -
, dem Dice »

Präsidentschafts . Kandidaten der Republikaner , und lautete

als » :



...
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Nt ». 440 . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt fSlbeub - AuSgabe ». « erlag : « auggaffe 27 , 21 . September 1897 . Seite S

Herr Konflstorialrath Herdt . Der Hauptfeic » folgte eine Nachfeier
im „ Deutschen Hails " .

/LMninr,21 . September . Nheinpegel : Vormittags 3w39em
gegen 3 m 16 cm am gestrige » Vormittag .

Unser Kaiser in Ungarn .
D .B .H . Kudaprst , 20 . September . Die - Ankunft des deutschen

Kaisers ist programmgemä
' tz beute Vormittag , 10 Uhr , erfolgt . Auf

dem Bahnhofe erwarteten denselben Kaiser Franz Josef , sämmtliche
hier anwesende Erzherzoge , die hoben Würdenträger und Spitzen
der Behörden . Nachdem Kaiser Wilhelm de » Waggon verlassen hatte ,
begrüßten sich beide Kaiser durch zweimaliges Umarmen und Küssen .Sodann begrüßte Kaiser Wiihelni die Erzherzoge Franz Ferdinand und
Otto , worauf nach dnn Abschrecken der Ehrcn - Coinpagiiie die Vor¬
stellung Banffys und anderer hervorragender Persönlichkeiten statt¬
sand . Sodann bestiegen beide Kaiser einen bercilstehenden Wagen
welcher sic nach der Hofburg führte . Ans dem Weg ; dorthin wnrden
den Majestäten von der zahlreichen Menschenmenge stürmische
Ovatioiien dargebracht . Nachmittags wird Kaiser Wilhelm die
Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigen . Um 5 Uhr findet Gala -
dmer in der Hofburg statt . — Nachmittags 2 Uhr erschienen beide
Kaiser bei der Untergrundbahn , in deren Gcdenkdnch Kaiser Wilhelm
seinen Namen einschrieb . Bei der Station Thiergarten verließen
beide Kaiser die Bahn und fuhren nach der historischen Hanptgruppe
der Millenniums -Ausstellung . — Ein nngarischcr Journalist machte
während der Fahrt der beiden Kaiser eine natürlich nicht wieder -
zugebende Bemerkung gegen dicselbc » . Gegen den Journalist
wird Anklage wegen Majestätkbelcidigung erhoben . — Der
deutsche General - Konsul Prinz Natibor erschien bald nach
der Aukuust Kai ser Wilhclm s in der Wohnung des Geheim -
raths und Nkichsraths -Abgeordnetin Grälen Theodor Andrasih , des
ältesten Sohnes des verstorbenen Grafen Julins Andrassh . Prinz
Natibor sagte dem Grafen , er habe von seinem Souverain den
Auftrag , in dankbarer Erinnerung an den Milschöpser des Bundes
zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland ihm , dem Grafeii , die
Insignien des Großkreuzes ginn Nolheu Adlerordcn lr Klasse zu
überreichen .

C .T .C . Kndnpest , 20 . September . Um 5 Uhr sand ein Diner
im engeren Kreise statt , an welchem außer den Majestäten Erz¬
herzogin Maria Josepha , Erzherzog Franz Ferdinand , sowie Graf
Golnchowski , Botschafter v . Bülow und Gras zu Eulenburg , der
Obcrhofniarfchall Graf zu Eulenburg , die Chefs des Civil - und
Militärkabinetts v . LncanuS und v . Hahuke uiid andere Herren
des kaiserlichen Gefolges Theil nahnikli . Auch mehrere Damen und
Herren des königlich ungarischen Hofstaates wohnten der Tafel bei .

Iudwpest , 20 . September . Bürgermeister Markus richtete an
den Oberbürgermeister Jelle in Berlin folgende Depesche : „ In dem
Augenblick , in dem Se . Majeslät der deutsche Kaiser von der Be¬
völkerung unserer Haupt - und Residenzstadt mit der größten Be¬
geisterung empfangen wurde , begrüße ich Namens unserer Stadt¬
verwaltung und Stadtvertrclnng den Magistrat und die Stadt¬
verordneten der Haupt - und Nesidenzstadt Berlin ."

D .B .H . Mien , 20 . September . Nach einem Budapester Privat -
Telegramni der „ N . Fr . Pr ." und der „ Reichswehr " durchbrach die
Volksmenge bei der Fahrt des Kaisers zum Bahnhof , sowie bei der
Rückfahrt der beiden Kaiser den Militär -Cordon , sodaß sich Kaiser
Franz Josef im Wage » ausrichten mußte und der Menge in
ungarischer Sprache znrief : „ Niemand wage es , meinem
Wagen näher zu Kommen . " Am Bahnhof entstand durch
Nauch - Entwickelnng vorübergehend eine Panik , wobei eine Anzahl
Frauen Ohnmachtsanfälle bekamen .

D .B .H . Andnprst , 2l . September . Nach dem gestrigen Hos -
diner sand großer Einpfaug statt , zu welchem die Eingeladcnen
überaus zahlreich erschienen waren . Die Magnaten und Damen der
Aristokratie wurden Kaiser Wilhelm vorgeslellt . Beide Kaiser , wie
auch der Erzherzog trugen ungarische Generals - llnisorm . Kaiser
Wilhelm unterhielt sich lange mitSzilagyj nndJokai , welch letzteren
er fragte , ob er noch fleißig lltterarisch thätig sei . Zu Max Falk
sagte der Kaiser , et sei ergriffen von dem großartigen Empfang in
Ungar » . Die gesammte Familie Andrassh und

'
die Kardinälc

Baszary und Schlauch ließ sich Kaiser Wilhelm vorstelleu .

in - dem Dorfe Antziferowskoje der Ballon , welcher füt den .
icuigen AndrSes gehalten wird , von einem im admiuistra «
tiven Wege Verschickten Namens Hempel am nordwestlichen Himmel
bemerkt . Nach dessen Angabe soll der Aerostat in der Größe eine »
großen Apfels erschienen sein und im hellen Lichte geglänzt haben .
Er blieb 5 Minuten sichtbar und verschwand sodann hinter Wolke »
zum Horizont licrabsinkend .

Zim « , 21 . September . Das Erdbeben erfolgte in der
Richtung vmi Westen nach Osten . Mollendo und Paita wurden
durch den Erdstoß nicht beschädigt , dagegen wurden die Oroja »

brachen
" U“ b b,c ^ legraphische Verbindung durch Erdrutsche unter

Depefchenbüreau Herold .
Berlin , 21 . September . Dem „ Lokalanz ." wird aus Dössel »

d arf gemeldet , daß das dortige Husaren - Regiment auf Anfrage er -
klarte , daß ihm von einem Verkehr des angeblichen Erzherzogs
H- rauz er bin nut ) mit Offizieren des Regiments nichts bekannt
sei . Die Familie H n S m a n n wird heute eine Erklärung vcröffent -
hcfien , daß fie von der Vermählung der Marie HuSmami mit dem
Erzherzog positive Beweise habe , deren Veröffentlichung fie jedoch nicht
beabsichtige . Auch verzichte fie auf Widerlegung des österreichische »Dementis . Sie werde inZukunft jede Auskunft strikte verweigern . —
S?jrr . " 6 * 6,n n d d e ii tf ch e r Kr icgsveteranen plant am dies¬
jährigen Geourtstage Kaiser Friedrichs eine allgemeine Landesscier .
j5.ni ganzen Reiche rüsten sich die deutschen Kriegsveteranen bereit »
v " rzn . — Die Metallarbeiter nahmen gestern Abend in zweioffent ichen Versammlungen Stellung zum Former - Ausstand . Die
Arbeiter find bereit eine Einigung zu versuchen , wenn ihnen hierzuvon Seiten der Arbeitgeoer Anlaß gegeben würde . Vis gestern Abend
befanden sich 324 Former im Ausstand . Die Versammelten er »
Harten fiel; mit den Formern für solidarisch und verpflichteten sich^ 0 pCt . ihres Wochenlohnes zum Stceikfond zu zahlen .— Wie dw Blatter melden , soll die Ursache des Esch cd er
Elsenbahn - Unglucks jetzt ermittelt worden sein . Ein mit
Langholz beladener Waggon des Güterzugs , welcher die Strecke
eungc Zeit vorher durchfuhr , habe die Schiene verbogen und die
Schwelle verschoben . ( Das also war der schreckliche Anarchist ? D R )Das Zugpersonal habe versäumt , die an der Stelle wohl gemerkte
heftige Erschütterung sofort zu melden . Infolge dessen sollen
mehrere Personen des Zugpersonals jenes Güterzugs verhaftet
worden fein . — Zu der Anfang October im Reichs -
postamt stattflndenden Konferenz höherer Postbeamten
siiid sämmtliche Ober -Postdircktoren geladen . Unter Anderem wird
, Jc,Äfl9e cr,toDflen werden , den gesammten Schalterdicust , also den
Geschäftsverkehr mit dem Pnblikiim , möglichst durch Post -Unter -
bcanite wahriiehmeii zu lassen , wodurch Ersparnisse herbeigeführtund in größerem Umfange als bisher Militäranwärter Verwcndnna
finden können . Die seit einiger Zeit täglich im Reich,Postamt statt -
U," ° ^ den Konferenzen sind lediglich Besprechungen , die wesentlich den
Zweck haben , die oben gcnieldeie Hanpl - Konferenz vorzubereiten .

Posen , 21 . September . Das „ Pos . Tagebl . " ersährt an »
Osterode , daß in Jablonowo in einem Conpö 1 . Klasse de »
Schnellzugs No . 51 gegen eine aus Berlin kommende Dame ein
Attentat verübt wurde . Die Dame wurde uarkotisirt und mit
gebnndeuen Häudeu aufgesunden . Die Kleider waren zerfetzt . Geld
und Schmucksachen fehlten . Zwei der That verdächtige Männer
waren in Schöncsee in das Ablheil gestiegen und in Jablonowo
ausgestiegen .

Fimne , 21 . September . Bei Kaposvar fand ein Zu -
f a in m e ii st o ß zwischen einen Militärzug und einem Eilzng statt .
~ ' e Ptaschine , sowie mehrere Wagen wurden zertrümmert . Der
Zugführer , 3 Bremser und 6 Soldaten sind gelobtet , 30 Soldaten
schwer verletzt .

Nori » . 21 . September . Die Temperatur in Südsrankreich ist
aiif zwei Grad gesunken . I » H a v r c n n d U m g eg e n d h e rr s ch t
Schneefall . Die Kartoffelernte ist gefährdet . — In Bordeaux
Neß em Straßenbahnwagen auf einen Omnibus , wobei 12 Personen

schwer verletzt wurden .
London , 21 . September . Einer New - Aorker Drahtung der

„ Ccutral -News "
zufolge griff General Dacosta die spanische Be¬

satzung von Managua an und besiegte sie. Die Aufständischen
besetzten Managua und erbeuteten alle Waffe » undMmiitionS »
vorräthe in de » Forts . Ein von Havana abgesandtes spanische »
Entsatz -Corps wurde von den Ausständischen zerstreut . Dacosta
nahm Placeta in der Provinz Santa Clara ein .

Nom , 21 September . Der gestrige Gedenktag der Ei » ,
» ahme Noms durch die italienischen Truppe » wurde feierlich be¬
gangen . Die « oldateu wurden in den Kasernen festlich bewirthet .

, . WaUand . 21 - September . Laut Meldung der hiesigen „ Gazzettadel Popolo beabsichtigt das Czarenpaar nach seinem auf drei
Wochen berechneten Aufenthalt an der französischen Riviera im
November d . Js . auf der Nacht „ Alexandria " von Genna nach
Neapel zu fahren und das italienische Königspaar zu besuchen .

Geschäftliches .

Jeder Spieler gewinnt ,
welcher sich gegen Einsendung von 10 Mark von dem „ Lotterie »
bttrcau der was . Internationalen Kunst - AuSstellung in
München , König ». Glaspalast " , 10 Loose ä 1 Mark mit
fortlaufenden Nummern kommen läßt . Bei dieser außerordentlich
chaucenreichen Lotterie , bei welcher Haupttreffer von 15,000 Mk . »
10,000 Mk >, 5000 Mk . , 3000 Mk . , 2000 Mk . , 1800 Mk . ,
1500 Mk . rc . zur Vrrloosung kommen , entfallen nämlich aus
200,000 Loose 20,000 Gewinne . Durch die Ziehung wird be¬
stimmt , welche Stummer durch alle Zehner gewinnt . Wer also
10 Loose mit fortlaufenden Nummern besitzt , ist mindestens eines
Treffers sicher . Gegen Einsendung von 20 Mark werden
21 Loose ( 1 Freiloos ) mit mindestens 2 Treffern ( garantirk )
znLesandt . Einzelne Loose gegen Einsendung von ä 1 Mark .

- -- ---- - Ziehung am 15 November 1897 . - -- - --- -
Für . Frankozusendnng ( bis zu 10 Loosen in Deutschland

10 Pfennig — im Ausland 20 Pfennig ) Porto erbeten . Wird die
Loos - Sendung „ Eingeschrieben "

gewünscht , so sind 20 Pfennig ,
für frankirte Zusendung der Ziehungsliste sofort nach der Ziehung
weitere 20 Pfennig beizufugen .

Ausführlicher Profpect mit Gewinnplan aus Wunsch gratis
» ud francp . ( M a 4388 ) F118

,,Dcr „ Tippecanoe Club ”
ist soeben in der Stärke von

1000 Mann aufgcbrochen , um dem Präsidenten Mc . Kinley
seine aufrichtigen Glückwünsche darziibringen . Hurrah kor
Mc . Kinley ! ”

Athemlofe Stille , aber nur einen Augenblick .
Donnerndes Hurrah ! „ Hurrah kor Mc . Kinley 1”

Auch auf den Straffen der Stadt hört man bereits
Hurrahrufen für Mc . Kinley . Es wird geschossen , mit
Glocken geläutet , gepfiffen , gejohlt , geheult , geklappert , ge¬
brüllt und geschriecn :

„ Hurrah fbr Mc . Kinley ! Hurrah for Mc . Kinley !”

„ Depesche von Herrn Vorsitzer Mc . Hanna "
, ruft Herr

Boyle durch den entsetzlichen Lärm .

„ Vorlesenl Vorlcsen ! " brüllen die Auwescndcn .
Mc . Kinley ist tief bewegt in einen Stuhl gesunken .
Es schlägt 11 Uhr !

„ Vorlesenl Verlesen ! "

Mc . Kinley nickt . Herr Cooper brüllt , indem er auf den
Stuhl steigt :

„ Mr . Mc . Kinley ! Die Stimmung hier spottet jeder
Beschreibung ! Die Jungens vom “ Union Club ”

senden ihre
Empfehlung und Gratulation ! Sie sind zum höchsten Amte
dieses Landes erwählt , von einem Volke , das Sie von jeher
geliebt und geachtet hat ! ES lebe unser neuer Präsident
William Mc . Kinley ! Mark Hanna . "

Schluchzend wie ein Kind vwbirgt der Kandidat sein
Haupt an dem Busen seiner alten Mutter . Mit dem un¬
beugsamen , edeln Stolze einer Republikanerin blickt sie um
sich . Sie hat ihn geboren , sie hat ihn erzogen , sie hat für
ihn gebetet . Ihr William , ihr

> William Mc . Kinley ist Präsident ll —

„ Gratulire von Herzen ! Die Mannheit der Republik
■ hat sich aufgerüttelt und die Ehre und Integrität der Nation
i wird nie wieder durch dieselben Kräfte angegriffen werden !
. Frau Hobart schließt sich meinem Glückwünsche an !

Garrett A . Hobart . "

Jetzt aber hörte alle Selbstbeherrschung der Gäste auf .
Donnerndes Hurrah ! Händeklatschen .' Trommeln mit den

Füßen !

Gleich darauf tritt Mc . Kinley aus dem Parlor und
schließt sich den Zuhörern im Vorzimmer an .

Seine Züge drückten diesmal innere Selbstzufriedenheit
ans , und er plauderte lächelnd mit den Umstehenden über
Sie jetzt ohne Zweifel günstigen Aussichten für seine Er¬
wählung .

„ Depesche von Mr . Jamieson , Vorsitzendem des republi¬
kanischen Comitos von Illinois , hier ! "

ruft Herr Boyle .
„ Lesen Sie vor ! Lesen Sie vor ! "

ruft die Versammlung .
| Mc . Kinley liest freudestrahlend und übergiebt das

Telegramm an Herrn Cooper zum Vorlesen .
Athemlofe Stille . Herr Cooper liest laut :

E . „ Unsere Berichte , soweit sie jetzt ( 8 Uhr 40 Min .) vor -
f liegen , laffen auf eine Majorität von wenigstens 100,000
: schließen ! Ich denke , 150,000 wird ' s fein . Gratulire ! "

Aufs Nene donnernder Applaus , Klatschen , Trampeln !
E .

Mc . Kinley lächelt und räuspert sich , aber — er sagt
Vichts .

„ Depesche vom “
Tippecanoe Club ” in Cleveland ! "

ruft
Herr Boyle .

„ Vorlesenl Vorlesenl " rufen die Versammelten .
Mc . Kinley nickt schweigend - und es geschieht .
Herr Cooper liest mit lauter Stimme :

Zehtr Nachrichten .
C oii t in en tal - Telcgraxhcn - Compagnie .

Krriin , 21 . September . Ter „ Lokal - Anzeiger " meldet ans
Bern : Bei Disciitis , im Santo » Graubünden , wurden zwei Hirten
von einem Schneest u r m in einen Bach gestürzt . Die Leichen sind
noch nicht gefunden . — Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus
Danzig : Jin Wilhelm -Theater stürzte beim Reckturnen der Artist
Schivarz . Er erlitt einen Schädelbruch und starb .

Krrolg » , 21 . September . Die Kaiserin ist , begleitet von
dem Oberpräsidenteii , heute früh , 7 Uhr , über Hirschberg nach
Schmiedeberg abgereist , um die von der lieberschwemm u ng be¬
troffene Gegend zu besichtigen .

Wien , 21 . September . Dio internationale Konferenz des
Rothen Kreuzes trat gestern Vormittag in die Verhandlungen
ein . Bei der Berathnng über den Kaiserin Augusta - Fonds wurde
der italienische Antrag , den Fonds als solchen dauernd zu erhalten ,
angeuommen . Der Präsident des deutschen Central - Comitös ,
v . d . Knesebeck , dankte für die im Lauft der Berathnng dem An¬
denken der Kaiserin Augusta gewidmeten iympathischen und an¬
erkennenden Worte . . Hierauf wurde eine Resolution angenommen ,
welche die Regierungen ansfordert , der AnSdehnung der Genfer
Konvention auf den Seekrieg Beachtung zu schenke » .

Petersburg , 21 . September . Wie jetzt amtlich ans Kras¬
nojarsk gemeldet wird , wurde am 14 . September , 11 Uhr Abends ,

. Ein neuer Beweis , wie sehr das
landwirthschastliche Genossenschaftswesen in der Huld des Kaisers
steht , ist in den unlängst den Leitern der m Betracht kommenden
nrojen deutschen Verbände gewordenen Ordensverleihungen zu er -

der Anwalt des Allgemeinen Verbandes der
Wndwirthschaftlichen Genossenschaften de , Deutschen Reichs , Herr

k Großherzoglicli Hessischer Wirklicher Geheimer NegieritngSrath Kreis -
rflth s

aa
« 5Dunkai® m

M . den Rothen Adler -Orden 3r Klasseuud der Anivalt der Naiffeisen - Orgauisation , Herr Cremer -
Neuwied , den Kroneii - Ordeii 4r Klaffe .

— G >» r » äthsielhafte Erscheinung war Vielen einThnrm -
ban , der ihnen auf dem Spazierweg nach Biebrich , links auf dem
Selbe hinter der Adolsshohe , ins Auge fiel . Dieser stattliche Bau
geht nun seiner Vollendung entgegen . Es ist der Wasserthnrin für
bie obere Zone des Biebricher Wasserwerks , das in einigen Wochen
dem Betrieb ' nbergeben werden soll . Das Weik kostet 600,000 Mk .,
tft proiektirt und erbaut von Herrn Ingenieur Knlluiann in Nürn¬
berg , der auch (. Z . das Wasserwerk in seiner Vaterstadt Hochheim
ansgesuhrt hat .

— Postverlikhr . Das Reichspostamt hat verfügt , daß Post -
feiidlingen , die auf der Außenseite de» Abdruck eines Firmenstempels
mit Datumaiigabe tragen , fortan befördert werden sollen . Vor
Kurzem war von einem Hamburger Postamte ein Vries zurückgewieftn
worden , Wei ! der Absender auf der Außenseite das Datum angegeben
hatte . Von der Oberpostdirektion in Hamburg wurde die Znrück -
weisniig gebilligt , und die Oberpostdirektion in Berlin hat erst vor
wenige » Tagen auf eine an sie gerichtete Frage in gleichem Sinne
geantwortet . — Hier scheint die reformirenbe Hand des neuen © enera !«

£ Postmeisters gewaltet zu haben . Wir sehen auch gar nicht ein , wes¬
halb der Ausdruck eines Koutrollstenipels Seitens des Absenders

fe eines Brieses bie Post in ihrem Betrieb stören sollte . Ucbriaens
finb uns Firmen bekannt , bie schon seit Jahren in der nnumehr
amtlich genehmigten Weise ihren Briefen den Kontrollvermeik auf -
drucken .

— Nude !nder Teiegrnphenl - ote . Seit ca . acht Tagen
werden die in Biebrich einlanfeubcn Telegramme durch einen Boten
bestellt , der sich dazu seines eigenen Rades bedient . Dein Publikum
erwachst durch diese Fixigkeit ein bemerkenswerther Bortheil , sodaß
man wohl dein Wunsche Ausdruck geben möchte , daß das Fahrrad
auch auf postalischen ! Gebiete zur amtliche » Einsührung und Ver¬
wendung gelangen möge .

. ,
~ Artigkeit gegen das Vnlilikum ist nicht alle » Ver -

kehrsanstalten nachzuruhnien . Wir brauchen garnidjt weit zu gehen
und finden eine so geringe Dosis von Rücksicht gegen die Fahrgäste ,
». B . infolge des Mangels an geschützten Wartestellen rc ., daß man
sich wundern muß , wieso der geduldige Bürger dies so ruhig über
sich ergehen lassen kann . Umso angenehmer berührt bie sich etwas
fitigernbe Fürsorge der Staatsbahnen für ben Personenverkehr
Nach ben neuesten Bestimmungen sollen jetzt sämmtliche Bahnsteige
auf den frequenitrteften Stationen der Nassauischen Eisenbahn mit
Bedachungen versehen werden , damit bie Personeuzüge nicht mehr
im Freien halten nnd das reisende Publikum vor Wind und Wetter
geschützt ist . Der Anfang wird mit den Stationen ab Frankfurt
bis » ach Coblenz hin gemacht , und zuerst kommt Hattersheim und
dann Kastel an bie Reihe .

- SammIungfürdirdrntschcnZachwasserbrschädigten .
Das ColNilo beabsichtigt , die für bieten Zweck ins Werk gefetzten
Sammlungen mit Ende d . M . zu schließen uub das Ergebnis ; der¬
selben sodann an bie von dem Central - Comitv zur Empfangnahme
ermächtigte städtische Hanptstiftimgskasse in Berlin abzuliefern . Die -
lenfgen unserer Mitbürger , welche die Absicht haben , noch einen Beitrag
zu diesem edlen Zweck zu leisten , sind deshalb gebeten , dies inner »
halb der gedachten Zeit bewerkstelligen zu wollen . Das Comitö
richtet gleichzeitig an die Herren , welche die Güte gehabt haben ,
Sammelstellen zu Übernehme », das Ersuchen , die bei ihnen ein «
gegangenen Beiträge bis zu m Sch l usse di es es M o na 18 an
die hiesige Centralstelle , das Bankhaus Marcus Berlv u . Co ., gefälligst' abllifern zu wollen .

— Auo Gram iidrr Ztellenlostüfiritversuchte am Samstag
Abend ein lunger Mann ans Frankfurt sich ben Tob bei Biebrich
tm Rhem zu geben . Er würbe jedoch noch lebend aus ben Wellen
gezogen uub nach dem Polizeirevier gebracht . Der Todeskaubibat' erholte sich bort halb toieber , worauf er , da er noch im Besitz seines
allerdings etwas verwcichten Retonr -Billets war , von einem Polizei -

? beamten zur Bahn gebracht und nach Hanse expcdirt wurde .

,77 SAlüßtrei . , Vorgestern Nacht , 3 ' / - Uhr , kam es in einer
e Wirthschaft auf deut oberen Ronierberg zu einer Schlägerei , wobei ein
: Schuhmacher von mehreren anderen Personen mit einem Fenerzeug -
r bebälter derart mißhandelt wurde , daß er ärztliche Hülfe in Anspruch

nehmen mußte .

| — Ardeitsveroebimg . Die alsbald zur Nussührnng ge -
L langende nordöstliche Abortsanlage für den Hotel - Neubau auf dein
p Neroberg ist vergeben worden und zwar die Spenglerarbeiten an
t Herrn D . Nu wedel und die Dachdeckerarbeiten an Herrn
s W . A . S ch m t b t .

I — 4Ski « » ilotijrn . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener
- siud ferner tut bie Ueberfchwemmten von Ernst
- 0 Mk ., Dr . R . 5 Mk ., F . B . 2 Mk . eiiigegangen . — Weil sie für

arme Waifeiikinber sammelten , ohne dazu ermächtigt zu sein , ließ
heute Morgen em hiesiger junger Manu zwei ihm bekauitte Kellner

- verhafte » . Die beiden „ Sammler " hatte » bereits die Kirchgasse' und anliegenden Straße » „ abgeklopst "
, und ohne Zweifel haben sie

auch mildthatige Herzen gefunden , die ihnen ben leeren Gelbbeutel
| füllen halfen . _____________________

* Geisenheim , 20 . September . Die heutige Einweihung
E der evangelischen Kirche nahm einen erhebenden Verlauf ,
f Herr Pfarrer Haberniehl hielt die Festrede , den Weiheakt vollzog

Rslkswkthschastlrchxs .
Geldmurk ». Eoursbericht bet Frankfurter B ö es ,

vom 21 . September , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Vielten 303 ' /, .Discouto - Comnianbit - Aiitheile 200 .20 , Staatsbahn -Actien 2837 «
Lonibarben 757 «. Gotihardbahu - Aktien 152 — , Centralbahn 141 80
Rorbostbahn 113 .60 , Ilnionbahu 81 .50 , Lanrahütte - Actken 168 .50 .
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktieii — , Bochumer — , Harp - iier— , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — , Darmstädter
B -ff' ! Berliner Handels - Gesellschaft 165 .30 , Italienische— 3tnI : Meridionaiix — , 3 - procentige Mexikaner
^ bO,6 - procen ige Mexikaner 93 .80 . Tendenz : ruhig , Mexikaner besser .
_ Wien , 21 . September . Oesterreichische Credit - Actieu 358 .50 .
staalsbahn - Actien — .— , Lombarden — , Mark - Roten 58 .75 .

I'u ; ........... IJIII»

pk Abend - Ausgabe enthalt 1 Britase .
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Fachschule
„

fdrB " d Wiesbaden .

Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch snbventionirt .

JJeginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

— 1 " ■ Nähere Auskunft und Programme kostenlos . - -- F 363

aSMIWMflW *1IW I 1 » 11— 1

Betttücher
( fertig gesäumt ) -

Weiss Halbleinen
150 X 260 cm . . das 8t . Mk . 1 .85
150 x 220 „ . . , „ « 2 .20

Halbleinen , starkfädig ,
160 x 220 cm . . das 8t . Mk . 2 .65
160 x 250 » 8 .—

Journal ^ Iesezirkel .

Auswahl aus 30 Zeitschriften . —        Stets saubere Hefte .

Pünktlicher Wechsel einmal wöchentlich .

Leihbibliothek . Heinncla Staadt ,
schreibwamn .

Buch - und Kunsthandlung , 6 Bahnhofstrasse 6 . 11928

bis 1 . 75

O

-

z

Einfarbige reinwollene Serge - Cheviots , grosses Farbensortiment ,
115 Cmtr . breit ,

Meter Mk . 1 . 25 bis 1 . 75

Einfarbige reinwollene Granit - Cheviots in prachtvollen Farben ,

95/100 Cmtr . ,
Meter Mk . 1 . — bis 1 . 50

Einfarbige reinwollene Serge - , Crepe - u . Granit - Cheviots , beste

Elsässer Fabrikate , 120/115 Cmtr . breit , Meter Mk . 2 . — , 2 . 50 bis S . -

Einfarbige reinwollene Frise - Crepe , neuestes Kräuselgewebe in allen

Farben , 100/105 Cmtr . ,
■ Meter Mk . 2 . — bis 2 . 7 »

Äparte Neuheiten .

Fantasie - Gewebe in allen Geschmacksrichtungen .

Elegante Fantasie - Karo und Noppe in schönen Farbenstellungen , doppel -

breit , 95/100 Cmtr . ,
Meter Mk . — 7 » bis 1 . 20

Reinwollene Cheviots , mouline und floconne , starkfädige Qualitäten aus
einfachen und bunten Effecten , Meter Mk . 1 . 2 » bis 15

Reinwollene Velour - Frise , sammetartige Kräusel - Gewebe in prachtvollen
Farben ,

Meter Mk . 2 . — bis 3 . —

Reinwollene Rips - n . Matelasse - Stoffe , hervorragende Neuheiten dieser

Saison in aparten Farbenstellungen , 115/120 Cmtr . breit , Meter Mk . 2 . a0 bis 3 . » 0

Reinwollene Loop - und Persiana - Stoffe , vorzügliche uni Grundstoffe

mit effectvollen Mohair - Mustern , 110/120 Cmtr . breit , Meter Mk . 2 . 50 bis 4 . —

Herren -Anzüge noch Maß 48 Mark . Nur
liVl mnitl P vorzügliche rcinw . Qualitäten .
x £ / * - vllllll4L Garantie für gutes Passen und la Ver -

0 arbeituug .
5 . Walramstr . 5,1 . C . I . andsberg , 5 . Walramstr . 5,1 .

( Ecke der Frankcustr .) Herren - Schneiderei . (Ecke der Fraukeustr .)

Ottomane Mk . 30 . —
,

Kameltaschenvivan Mk . 95 . —

zu verkaufen bei ™ ,
A . Seebold , Grabenstraße 2 , Ecke Marktstraße .

8
.

Guttmann & Co
. ,

8 . Wehergassc 8 .

In allen Abtheilungen unseres umfangreichen Lagers sind sämmtliehe

Neuheiten für Herbst und Winter eingetroffen und empfehlen

wir zu

ganz besonders balligen Preisen s

Einfarbige Kleiderstoffe .

Unübertreffliche Auswahl aller Neuheiten .

Einfarbige reinwollene Köper - Cheviots in allen Farben , doppelbreit ,

90/100 Cmtr . ,
Meter Mk . — . 65 bis 1 . —

Stück Mk . 12Unterröcke in Wolle und Moiree

Unterröcke in Seide u . Halbseide Stück Mk . 28 . — , 23 .

Stück Mk . 19Morgeuröcke und Matinees

Hauskleider ( Rock und Blonse )

7 . 50 bis 4 . 50

7 . — bis 4 . —

4 . — bis 3 —Stück Mk . 6 — , 5 .

Schwarze und farbige Kleider - Sammte , hochflurige Qualitäten in

grosser Farbenwahl , 54/56 Cmtr . breit , Meter Mk . 1 . 70 , 2 . — , 2 . 50 , 3 — bis 3 »

Elegante schwarze Fantasie - Stoffe
,

100/120 Cmtr . breit , grosse Special - Abtheilung hervorragend schöner und solider Qualitäten ,

Meter Mk . 2 — , 2 . 50 , 3 — , 3 . 50 bis 4 . 50 , einfachere Genres in guter Qualität , Meter

Mk . 1 . 25 bis 1 . 90 12179

Schwarze und farbige Seidenstoffe
zu besonders billigen Preisen .

Halbleinen ,
mittelstark ,

164 X 220 cm . . das St . Mk . 3 .35
161 x 250  3 .75

Hausmacher Leinen
164 X 220 cm
161 X 250 „

. . das 8t . Mk . 4 .20

. . . , . 4 .70

Anerkannt gnte Qualitäten .
Extra - Grössen und Qualitäten

nach Angabe .
Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes 1 11029
Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Protestantische flanptkirehe
zu Wiesbaden .

Freitag , den 24 . September 1897 , Abends priieis 6 Uhr :

Orgel -
,

tel - mü liAiimi - M
von

Adolf Wald ,

unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein

Agnes Wemschenk ( Alt ) aus Leipzig , sowie der Herren

Otto Süsse ( Bariton ) und Wilhelm Sadony ( Violine ) ,
Beide aus Wiesbaden .

Eintrittskarten ä 2 ' /r Mk . (Altarplatz ) , ä 1 ‘/a Mk .

( Schiff ) , ä 1 Mk . ( beide Emporbühnen ) sind in den Buch -

und Musikalien - Handlungen der Herren Feller & Gecks ,
Jurany & Hensel Nachfolger , Moritz und Münzel ,
Römer , Fr . Schellenberg (Kirchgasse ) , E . Schellenberg
( Burgstrasse ) und Wagner ( am Rathhaus ) , sowie Abends

an der Kasse zu haben .

NB . Der Eintritt zum Altarplatz kann nur durch

den hinteren Eingang der Kirche erfolgen . 12191

Oeffnung der Kirche 51 /» Uhr Abends .

Obst - Gestelle
zum Auf bewahren von Obst empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . - Mag . f . Haus - und Küchengeräthe .

Telephon 510 . 12204

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeister
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .

Violine : Herr Walter Mundry , Königl .

Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik -Dir . Carl Hall wachs ,
vom Königl . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬

strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .

Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

Hans Georg Gerhard .

w

Spangenberg
’
sdies

Conseiwiuin für Musik
.

Bauptinstitut : Wilhelnistrassc 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/35 .

Mit Beginn des neuen Schuljahres treten

dem Lehrer - Collegium der Anstalt noch bei :

iiuunui ajvavvj

Grossherzogliche Kammersängerin am

Kgl . Theater ( Gesang ) ,

Herr Paul Faber
,

schauspieler

( Declamation u . dramatischer Unterricht ) .

Frl . Anna Viezzoli ( ital . Sprache ) .

Anmeldungen werden entgegengenommen
im Hauptinstitut , Wilhelmstrasse 12 , Vorder¬

haus , von 10 — 1 Uhr und 3 — 6 Uhr durch

den 11996

Director H . Spangenberg , Pianist
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* Das Recht ist zu belachen ,
« Das man nie kann geltend machen . £

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Meer und Herbe .
Eine Erzählung von den nordfriestschen Inseln

von Keorg Morman » .

Früh ging der Ermüdete zur Ruhe . Als er erwachte ,
begrüßte ihn ein lichter Morgen , ein wolkenloser Himmel .
Auf der gemeinsamen offenen Veranda seines Pensions -
Hauses nahm er in der reinen , erquickenden Luft seinen
Kaffee und guckte ein wenig in die Hamburger Zeituno .

Der Hauseingang theilte die Veranda in zwei Hälften .
Auf der dem Tische Ulrichs entgegengesetzten Seite hatte
auch Jemand Platz genommen , den er zuerst hinter seiner
Zeitung nicht beachtete . Als er aber das große Blatt
sinken ließ , erschrak er nicht wenig , als er sich Dr . Arnold
gegenübersah , der mit vortrefflichem Appetit bei seinem Früh¬
stück beschäftigt war .

Fritz ! — Ulrich I — Der Begegnung war nicht mehr
auszuweichen .

Aber es muß nun auch zur Ehre des jungen Gelehrten
gesagt werden , daß er sich schnell in die Situation fand und
dem alten Kameraden mit unbefangener Liebenswürdigkeit
entgegenkam .

Man plauderte über das Nächstliegende , über die Neise -
absichten . Ulrich bemeisterte einen gelinden Schreck , sie hatten
dasselbe Ziel . Er fragte nach dem alten Herrn und der
jungen Dame , in deren Gesellschaft er Dr . Arnold
auf dem Schiffe gesehen . Sie waren nur vorausgegangen ;
der Doktor , der erst ihre Bekanntschaft in Hamburg gemacht ,
hoffte auf ein längeres Beisammensein mit ihnen . Das
freute Ulrich anftichtig , denn er sagte sich , er wird beschäftigt
sein . In guter Laune verabredete man , daß Jeder am
Vormittag sich nach seinen besonderen Wünschen bewegen
möge , daß man sich aber Mittags am Konversationshaus
treffen wolle , um zusammen zu speisen .

So geschah es . Der Doktor war Jäger ; er setzte sich
mit seiner Flinte in ein Boot und ließ sich hinausfahren ,
um seine Jagdlust an irgend einem armen Segler der Lüste
zu kühlen . Ulrich machte eine Rundfahrt um die Insel ,
badete und hielt sich noch eine Zeit lang auf der Düne
auf . Pünktlich trafen sich Beide an der verabredeten Stelle .

Das Treiben auf und an der großen Landungsbrücke
war so lebhaft , daß sie noch gern verweilten und den
kommenden und abfahrenden Booten zusahen . Da sah
Ulrich seinen Freund , den jungen Seemann , mit einer alten
Frau dahcrkommen . Er bat den Doktor einen Augenblick
um Entschuldigung , ging dem Fremden nach und sprach
ihn an .

„ Ich bin Ihnen noch meinen Dank für den Oelmantel
schuldig ; er hat mich trefflich beschützt .

"

Der Angeredete war offenbar in einer gewissen Ver¬
legenheit , ohne doch seine Haltung zu verlieren . er¬
widerte er , „ das war ja selbstverständlich .

"

Der Ausdruck , mit dem dies gesagt wurde , hielt Ulrich
noch fest , und er fragte : » Sie sind auf Helgoland zu
Hause ? "

„ Nein,
" antwortete der Seemann . „ Zu Haus rechne

ich mich auf den nordfriesischen Inseln , wo ich meine Jugend
verlebt habe . Hier war ich nur zum Besuche bei einer
Verwandten , mit der meine Mutter ihre letzten Jahre zu¬
gebracht hat . Aber in ein paar Tagen gehe ich nach Hause,

"

setzte er mit leuchtendem Auge hinzu und nannte die Insel ,
die auch Ulrichs Reiseziel war .

„ So sehen wir uns wieder,
"

sagte der junge Gelehrte
erfreut , „ ich reise morgen . " Er reichte dem Seemann zum
Abschied die Hand , denn er mochte die alte Frau , die be¬
scheiden bei Seite getreten war , nicht länger warten lassen
und wandte sich zu dem Doktor zurück .

„ Was hast Du schon hier für Bekanntschaften gemacht ? "

fragte dieser neugierig . „ Das war ja eine Secmanns -
gestalt wie aus einem Bilde geschnitten .

"

Ulrich sagte ihm das Nothwendigste .
„ Sich

' Dir all diese Fischer und Schiffer an , von denen
cs jetzt gerade hier wimmelt,

"
fuhr der Doktor noch voller

Bewunderung fort , „ und zeige mir einen einzigen , dem Du
diesen blonden Friesen an die Seite stellen könntest . Wenn
wir ihn Wiedersehen , muß ich ihn auch kennen lernen .

"

Am andern Morgen fuhren Ulrich und der Doktor
zusammen zur Düne hinüber und nahmen gemeinschaftlich
ihr Bad . Dann setzten sie sich vor einem der Pavillons
ans der Düne nieder und genossen , indem sie plauderten ,
zugleich Meer , Luft und Stille .

Jeder wünschte heut vom Andern mehr zu erfahren , als
die gestrige , erste Berührung zu geben vermochte . Man
wollte etwas vernehmen von des Anderen Verhältnissen , Aus¬
sichten , von seiner jetzigen Weltanschauung . Auf Fritz
Arnold schien der bescheidene , klare Gelehrte dieselbe An¬
ziehungskraft zu üben wie ehemals ; Ulrich dagegen glaubte
zu fühlen , daß der Schulgenosse ein vollkommener Skeptiker
geworden sei . Er hatte sich aber vorgenommen , dem Doktor
gegenüber völlige Freiheit und Unbefangenheit zu bewahren
und ihm sein freundliches Entgegenkommen mit gleicher
Offenheit zu erwidern .

„ Ja , ja,
"

sagte der Doktor und sah den Gefährten
lächelnd von der Seite an , „ Du bist dieselbe ausgeglichene
Natur wie früher , zufrieden mit Gott und den Menschen
und schon jetzt bereit . Dein Lebensschiff wie in einem sicheren
Hafen vor Anker zu legen .

"

Ulrich sah den Sprechenden fast verwundert an : „ Und
habe ich nicht allen Grund , zufrieden zu sein , da meine
Neigung mit meinen etwaigen Befähigungen übereinstimmt
und mich bisher ruhig meines Weges geführt hat ? Ich habe
den Ehrgeiz , Alles aus mir zu machen , was ich kann , ohne
ein bestimmtes äußeres Ziel vor Augen zu haben ."

„ So sagt einer,
"

spottete der Doktor , „ dem die Thüren
zu einer erlauchten Versammlung schon halb geöffnet sind . "

„ Nicht doch,
"

entgegnete Ulrich , „ ich kann noch nicht
wissen , was mit mir geschieht . Wenn ich bei meinen Ar -
beiten und Studien bleiben kann , ist mir Alles recht , und
ich werde mich überall und in allen Verhältnissen zurecht¬
finden . Aber sprich auch von Dir ! Du bist Militärarzt ? "

„ Ja , doch habe ich auch Privat - Praxis und studire noch
fleißig in unseren Krankenhäusern weiter . "

„ Und auch Du fühlst Dich wohl in Beruf und Stellung ? "

„ Damit bin ich zufrieden ; aber trotzdem fehlt mir
manchmal das , was Du offenbar besitzt , und wenn man
nicht das bißchen Humor besäße — "

„ Wie soll ich das verstehen ? "

„ Daß wir Aerzte eben zu den Menschen gehören , die
oft schärfer vor das Wclträthsel gestellt sind , als tausend
Andere . Wir sehen mehr als Andere die Hinfälligkeit und
die Zerstörung des ganzen Menschenbildes an Leib und
Seele ; die Macht des Todes wird uns immer wieder und
wieder vor Augen gerückt ; — wird es uns nicht schwerer
als Anderen gemacht , an das Leben zu glauben ?

Wie oft sehen wir das heiterste Glück , den reinsten
Frieden unerbittlich von tückischer Krankheit überfallen ; wir
sehen die Schuld heimgesucht an den Unschuldigen ; wir sehen
die Jugend fallen und das Alter zu Grabe schleichen .

Ihr aber , Ihr Poeten und Idealisten , Ihr schließt die
Augen und träumt Euch eine Welt für Euch . Und geht

' s
Euch gut , ist Alles herrlich eingerichtet . "

Der Doktor putzte ingrimmig fein goldenes Pineencz .
Ulrich ließ ihn ruhig ausreden ; er blieb aber bei seinem

Vorsatz , da er nun einmal mit ihm zusammenbleiben mußte ,
ihm keine Konzession zu machen . Wie er sich äußerlich nach
seiner Bequemlichkeit zu bewegen gedachte , so wollte er sich
in Bezug auf seine Anschauungen , und wären sie den des
Anderen noch so entgegengesetzt , erst recht vertreten , und eine
Stunde vertraulicher Mittheilung wie diese schien ihm be¬
sonders dazu geeignet .

„ Auf Deine letzte , etwas übereilte Aeußerung, " ent¬
gegnete er gelassen , „ brauche ich wohl nicht weiter ein¬
zugehen , oder soll ich Dir wirklich die Hunderte von
Dichtern und Idealisten vor und nach Schiller nennen , die
in Noth und Kummer ihres Daseins weder den Glauben
an sich noch an eine sittliche Weltordnung jemals verloren
haben ? Die echte Kunst ist kein Spiel mit leerem Schein ,
sie ist aber auch kein bloßes Nachbilden von Zuständen und
Begebenheiten dieses Lebens ; die Kunst , wie ich sie verstehe ,
ist noch immer der Hinweis auf die ewigen Mächte gewesen ,
die die Welt regieren .

Die Rähsel dieser Welt können wir nicht lösen , aber
auch die Naturwissenschaft wird niemals die letzte Antwort
auf unsere Fragen geben . Wir mögen Vordringen , soweit
wir wollen , wir werden immer vor neue Räthsel gestellt .
Aber wie dort sind uns ebenso in der sittlichen Welt eine
unerschöpfliche Fülle von Anschauungen und Mahnungen
gegeben , die uns auf das Ewige weisen . Wie vic ^ wunder -
bare Wege , wie viel sichtliche Fügungen , wie viel Lösungen ,
wo kein menschliches Auge eine solche mehr zu sehen vermag ! "

„ Du bist eben ein Dichter, "
sagte der Andere spottend .

„ Ich habe cs in meinem Studium "
, erwiderte Ulrich un¬

verletzt , „ mit einem uralten Volke zu thun , dessen ganzes
Leben und Denken gestellt war unter das Zeichen des Un¬
endlichen . Freilich ist es nur ein dumpfes , angstvolles
Suchen , aber cs ist ein Abhängigkeitsgefühl von den ewigen
Mächten da , das uns ans Herz greift . Ein Volk im
Kindheitsalter der Menschen und doch von höchster , ernster
Kultur . Ich leugne nicht , daß es den Gelehrten , der berufen
ist , in dieses Volk so ganz anderer Vorstellungen und Lebens¬
formen einzudringen , wenn er zugleich Dichter ist , wohl
reizen konnte , die unter allem Wechsel gleichen Züge und
Gesetze in den Geschicken der Völker und des Einzelnen auf¬
zusuchen und aus der Fülle seiner Studien jener versunkenen
Welt Gestalten , an die wir glauben können , vor unser
inneres Auge treten zu lassen . Ich für mein Theil darf
jetzt nur der strengen Schwester der Kunst , der Wissenschaft ,
dienen .

"

„ Gleichviel , Du bist dennoch ein Dichter,
"

widerholte
der Doktor und sah nach der Uhr .

Er sprang auf : „ Es ist übrigens Zeit aufzubrechen ,
wenn wir zur rechten Stunde zurück fein wollen . Ueberdies
scheint der Wind sich legen zu wollen , und wenn die Boote
keine Segel setzen können , kann man die doppelte Zeit und
mehr zur Rückfahrt gebrauchen . "

Indem Beide langsam zum Landungsplatz der Boote
hinuntergingen , fiel auch der äußere Gegensatz der Manner
ins Auge .

Neben der fast zu kräftigen Gestalt des Doktors erschien
der Gelehrte klein . Aber er hielt sich so gut wie der Andere ,
der in seinen Bewegungen etwas Militärisches angenommen
hatte . Der Doktor war ein Bild der Gesundheit und sah ,
trotz seines Skepticismus , recht frisch und vergnügt in
die Welt .

Konnte man aber auch über Ulrichs Gestalt fortsehen ,
das Gesicht mit dem ruhigen , sinnenden Ausdruck zog sofort
an . Allerdings war er blaß , und die für einen Mann fast
zu große Zartheit der Haut wurde noch durch einen dunkeln ,
weichen Vollbart erhöht .

( Fortsetzung folgt .)

Gemälde - Audion
.

Mittwoch
,

den 22
. September 1897

,
und die folgenden Tage,

Vormittags 11 Ihr beginnend ,

wird wegen bevorstehender baulicher Vergrösserungen in den Gemälde ■ Salons

24
. Wilhelmstr ässe 24

eine grosse Sammlung werthvoller Gemälde öffentlich meistbietend versteigert .

Es befinden sich darunter Werke von Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Ohr . Kröner , Prof . E . Hunten , C . Mucke , L Fay ,
Gregor von Bochmann , Heinrich Hartung , A . Rasmussen , H . Böhmer , A . lormann , H . Oehmieher , Fritz Ebel ,
Carl Jntz , C . Köder , Fritz Lange , F . W . Schreiner , H . Flockenhaus , A . von Wille , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max ,
Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Bitter F . Vesin , Paul Wagner , F . v . Venne , A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger ,
Prof . J . Wopfner , B . Aloff , Prof . E . Zampichi , Prof . P . de Tommasi , K . Wagner , E . Oberhausen , Jean Bernard ,
Albert Rieger , Chr . Leickert u . v . A . m . F 443

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Ferdinand Küpper .
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L Amtliche Anzeige »

Eduard Trieecli .

5 .

2 .30

gez . Oechs

F224Wiesbaden , den 17 . September 1897 .

Der Znschneide - Kursus

eine der besten des Taunusgebietes . F 175

| Nichtamtliche Anzeige » | Bnntftickereien angefcttigt . Offerten unter

An

Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später za vermiethen . 5902

11927Küferkarren zu verk . Aibrechlstratze 32 .

Mieth - Berträge Verlag ^
Langgasie 27 .

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
" .

— Fernsprech - Anschluß Nr . 122 . —

3 .20
2 .30

- .90
1 —
2 .70
1 .80
1 .40

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsfvrmel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

gez . Brann

Zwei schöne pol . Muschelbetten mit Roßhaarmatratzen 2t . sind
ä Mk . 110 z . v Moritzsir . 44 b . Heinr . Sperling , Tapezirer . 12176

In den nächsten Tagen gelangt der am 1 . October d . I . in
Kraft tretende Winterfahrplan .des diesseitigen Directionsbezirks
zur Ausgabe . Derselbe liegt in der Zeit vom 18 . d . M . bis
1 . October d . I . in den Bureaus der Stationen zur Einsicht¬
nahme offen . Die wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen
Fahrplan sind darauf in einer Zusammenstellung angegeben . F200

Frankfurt a M . , den 17 . September 1897 .
Königliche Eisenbahudircction .

Fr . gr . Eier , 100 St . 5 Mk ., feinste fr . Sicde -Eier 6 , Thce - Eier ,
roh zu trinken , für Kinder und Kranke , schön groß , 7 , größte Art
Jtal . 5l/2 , Bruch - Eier 3 und 4 , nur bei

Großer Consumabschlag . Kaffee , hochfein , 115 u . 130 , Cousum -
Kaffee 73 it . 90 , gemischte Erbsen 13 , Linsen 13 , Bohnen 13 . Alles
gut und billig Marktstratze 13 , im Eiergcschäft .

Fraueusteiu , den 15 . September 1897 .

Sinz , Bürgermeister .

a ) gemauerte , ohne Eimer . . . .
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer

Regenrohrsandfänge
a ) zu ebener Erde
b ) unter Terrain

Städtetag .
Wiesbaden , den 20 . September 1897 .

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Versammlnng ,

Auszug aus der Feldpolizei - Verordnung vom
25 . Mai 1897 .

Gründlichen Elavier - Unterricht ertheilt
Antonie Stecker , Nerothal 9 , 2 .

F . ( A. las an den Tagbl .- Verlag .
Näherin empfiehlt sich zum Ausbesscrn von Wäsche u . Kleidern

in und außer den , Hause . Näh . Bhilippsbergstraße 2 , 3 .

Rönrer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III a .

sind diverse gut erhaltene Möbel , darunter

eine Kameltäschen - Warnitur , zu verkaufen
Zimmernrannftraße 7 , 1 .___________________

Theke , 2,50 1. , 1 Ladenlampe bill . zu verk . Bleichstraße 27 , &

Mein untern 17 . Juni 1897 gegen den Ingenieur

Franz Trosiner aus Uderwangcn erlassenes Ausschreiben
ist erledigt . F 227

Wiesbaden , den 17 . September 1897 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

für Damen - und Kinder - Garderoben nach dem bis jetzt unüber¬
troffenen System Kraade . incl . des Pariser , Wiener und
englischen Schnitts nebst AnsertigungS - Unterricht und Erklärung
sämiutlicher Journale , beginnt am 1 . und 15 . jeden Monats bei

Frau Ang . Etoth . Bertramstratze 18 .
Boni 15 . Sept , ab Louisenstraße 14 . 11014

Jagd - Berpachtung .

Montag , den 27 . September d . I . , Vor¬

mittags IÖ ' /ü Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus die

Feld - und Waldjagd des hiesigen Gemeindebezirks

auf 6 resp . 12 Jahre öffentlich verpachtet . Der Jagdbezirk

umfaßt : 275 Hectar Wald und 270 Hectar Ackerland ,
Wiesen und Weinberge .

Die Waldjagd ist bezüglich des Reh - und Hochwildes

elegant ausgestattet
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle

Preissätzen .
Kosten - Tarif der Sinkkasteu - Reittignug .

Aus die Dauer eines Jahres berechnet .
1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer Mk . 2 .70
2 . Sinkkaüen mit freistehendem Eimer 1 .40
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer . 150
4 . Kellerfinkkasten

Königliches Theater .
Abzugebei » ein Ächtet 2 . Parquet , Serie a , Moritz -

stratze 23 , Part . , Comptoir . 12130

6 . Gemancrte Fettfänge
7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) . . . .
8 . Wasscrverschlüsse ( Putzsyphons ) . . . . . . . .
9 . Piffoirsiukkasten , sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüsse . . . . . . . . . . . .,
Für diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbehälter bereits durch

das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist eine
erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei etwa
eintrctendem Besitzwechsel , welcher noch vor Quartalsbcginn an¬
zumelden wäre . *

Wiesbaden , den 18 . September 1897 .
Der Oberingenieur . Frenfch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwillige « Feuerwehr

des 3 . Zuges werden auf Donnerstag , 23 . Sept ,
l . I . , Abends 8 Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen .

Nach der Hebung findet in der Kronenbierhalle ,
Kirchgafse 46 , eine Generalversammlung statt .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . September 1897 .
Der Branddirector . Scheurer .

Ein Korallen - Ohrring Gegen Belohnung ab -
zugcben Bicrstadterstraße 22 .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt

< und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postaiistalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Cfseir und Umgegend mir der Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Abonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Rr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene
„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .

Sein amtlicher Eharaeter bedingt die Norhwendia -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirks . „ .

Jusertionspreis pro PetttzeUe nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
Probenummern gratis und franco .

Pflichtfeuerwehr .
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr des

3 . Bezirkes werden auf Donnerstag , den
23 . September I . I - , Abends 6 Uhr , zu einer
Uebung , mit der Armbinde berschen , in den
Aeeishof geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 18 und 29 der Polizei -
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . September 1897 .
Der Branddirector . Scheurer .

Amteur - PhotoMh
wünscht sich einem anderen gebildeten und geübten Amateur bei
Aufnahmen anzuschließen . Adresse zu erfr . im Tagbl .-Verl . 12173

Inder lebhaftesten und besten
Geschäfts - Stratze Wiesbadens
ist ein geräumiger Laden mit sechs
großen Schaufenstern , / ibiinbei,mi |

dem ersten Stock , bald , zu vermiethen .
Reflcctanten wollen ihre Adressen brieflich unter V . M . 257 iw
Tagbl .-Verlag abgeben . • 6283

Stadtvanamt , Abth . für Canalisationsrvesen .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Hausverwalter oder

Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung der Sand - und

Fettsänge in ihren Hofraithen durch das Stadtbauamt aut ihre
Kosten bewerkstelligt werde , ersucht , die erforderlichen Anmeldungen
schriftlich oder mündlich int Rathbause , Zimmer Nr . 58 b , schon
jetzt besorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und zum 1 . October mit den Reinigungen begonnen werden kann .

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten

der Ring -

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit int Frühjahr und
Herbst nicht ans den Schlägen gelassen werden .

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im Nicht -
beitreibungsfalle mit entsprechender Haft bestraft . *

Die Herbstsaatzeit dauert bis 15 . November d . I .
Wiesbadcu , den 20 . September 1897 .

Der Oberbürgermeister . In Vcrtr . : Körner .

uvicii aytuimci » cnuiun uiuiyn g. u , j . vs-t .

Umzüge , sowie kleinere Transporte werden per Federrolle
gut und billig besorgt . Ang . Knapp , Jahnstraße 5 .

Stile Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 10766

_________
<» eorjg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Alle Tapezirer - und Polsterarbeitet » werden sofort und
billig besorgt Albrechtstraße 33 , Part . Henmann .

OcMliitemdjt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 104 ^4

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
in den Bürgerfaal des Rathhanses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Antrag des Magistrats , betreffend Festsetzung des Ruhegehalts

eines am 1 . Januar 1898 zu entlassenden städtischen
Bediensteten .

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) Festsetzung oder Aenderung von Fluchtlinien und zwar :

1 . für das Gelände zwischen Walkmühl - und Platterstraße ;
2 . für die Districte Kalteberg und Weiherweg ;
3 . für den unteren Theil des DambachthaleS ;
4 . für eine Seitenstraße der Frankfurterstraße ;

b ) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische Schlacht¬
hausanlage , sowie die Einrichtung der elektrischen Be¬
leuchtung derselben ;

c ) das Baugesuch des Gärtners Herrn F . Kaspar Grom wegen
Errichtung eines Wohnhauses im District „ Schwarzenberg "

;
1) das Gesuch der Herren Eckerlin und Roos um Rückerstattung

des Werthes eines von ihnen zur Freilegung der Franz -
Abtstraße s. Z . hergegebenen Geländestreifens .

3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) Aenderung der Bestimmungen über die Reliktenversorgung

der städtischen Beamten ;
b ) Ankauf von 5 a 13,25 qm Wiesengelände im Tenneibachthal ;
c ) Ankauf einer com m unalstäild ischen Wegfläche an der Aarstraße

von 93,75 qm ;
d ) Erwerbung von Gelände zur Freilegung eines Theiles der

Lndwigstraße und deren Krenznng mit der Gustav - Adolf -
straße ;

e ) Veräußerung einer städtischen Wegefläche von 14 a 21 qm
am Wallufer Weg .

4 . Bericht des Wahlausschusses , betreffend
a ) einen gegen die Richtigkeit der Liste der wahlberechtigten

Bürger erhobenen Einspruch ;
b ) die Wahl zweier Vertreter für den diesjährigen nassauischen

_ __ ____________ _________________ Rheinstrabe 5 . _______
Eine Etagere ( für Laden , schwarz mit Gold ) , 6 Wiener Stuhle

mit geflochtener Rncklchne , 1 Nähtisch , 1 pol . Nußb .-Tisch , Schirm¬
gestell , diverse Glaskasten , 1 Hängelampe , 1 Unterbett für Dienst -
boten Mangels Raum billigst z. verk Schützenhofstr . 2 , l . Et . 12171

' " ue und frisch geleerte , gute ,
10/1 Stücks . ,20/2,10/4 , Oxhofte ,

Ohm - u . atte klein . Fäffer z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

In der Strafsache
gegen

den Arbeiter Gustav Kramer hier , geb . am 22 . Sep¬

tember 18,50 zu Reinsdorf , evangelisch , verheiralhet ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

3 . September 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu einer Haftstrafe von 14 Tagen , welche durch die

erlittene Untersuchungshaft für verbüßt zu erachten ist ,
sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Außerdem wird der Beleidigten , der Kgl . Polizei -

Direction hier , die Befugniß zuerkannt , den ent¬

scheidenden Theil dieses Urtheils binnen 4 Wochen

nach Empfang .einer rechtskräftigen Ausfertigung einmal

auf Kosten des Angeklagten im „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt zu machen .
V . R . W .

Für Kegel - Gesellschaften.

Unsere neu hergerichtete Kegelbahn zur M .-T .- Halle , Platter¬
straße 16 , für einige Abende zu vermiethen . Näh . daselbst und bei
IN . Sei, » rer , Mauergasse 13 . F372

Zwei schöne ungar .

Pferde
( Rappen ) , 5 - und 7 - jährig , gut eingefahren , sind wegen Platzmangel
zu verkaufen . Näheres bei ( Fcpt . 139/9 ) F118

für die hohn istotl . MW
sind DH ' FIÖ nnd -

s) 222 ) ' - Kerzen zu haben beim Castellan
Herz , Friedrichstraße 25 .

_____________________________
Gepstückte und Falläpfel , sowie Zwelschen , frisch vom

Baum , zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme bei
'

dem Hinscheiden meines lieben

Mannes spreche ich hiermit meinen wärmsten
Dank aus . 12189

Mimra Röhrig , Wwe .

ßgsasgs * Erne Elavierlehrrrtt » ( Zeugnisse - Prädikat
W -W „sehr gut " ) bat noch St . zu besetzen . Offerten

sub W . w . 854 an den Tagbl .- Verlag .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anferttgen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ausnähme täglich .
Privat - llnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , int A «li -i » n ' schen Hause , (Sing , b . Tbor , im Hof 2 St .

Kleiderschriinke
von Mk . 18 .— an , in allen Größen , zu verkaufen bei

A . Seebnld . Grabenstrabe 2 , Ecke Marktfiraße .
Ein großes bequemes Schlafsopha mit Bettkasten und ein

sehr gut erhaltener Weitzer Porzellanofen mit Wärmeuhr sind
sehr billig abztigeben Pagenstecherstraße 3 , 2 .

Wohnungen vo » 7 » nd

8 Räumen ,
» >- hochelegaut ausge¬

stattet werde » , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug und Au der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

mietheu . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern ,

hoch -

Fraukenstr . 24 , 2 1., sch , inöbl . Z . m . ob . o . Kost sof . z. o

Rieiilstratze 0 , 2 l ., eins , gut möbl . Zimmer zu Perm . 6078

Zirnnrerma »», »stratze 1 drei Zimmer , Balkon , Küche nebst
Zubehör in der 1 . Etage , dasselbe in der 2 . Etage auf 1 . October
zu vermiethen . Näh . Part . ______

6150

Junger kräftiger Hausvunche gesucht . 12188
M >. C . Hench , Goldgaffe 6 .

p/A — Verloren äm Sonntag ein Helles Portemonnaie mit
Inhalt und Schlüssel . Gegen Belohnung Friedrichstr . 9 , 3 , abzug .

auf dem Wege vom Kochbrunnen nach
-VA - VH dem Knrhause ein dunkelblauer , innen

mit schwarzer Seide gefütterter Damen -Krage « . Abzugeben gegen
angemessene Belohnung Abeggstraße 5 .

gy Verloren eine Lorgnette von Schildpatt , mit kleiner
Krone . Abzugeben gegen Belohnung Adolphsallee 16 , Part .
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Journal - Lesezirkel
Derselbe enthält die besten deutschen , englischen und französischen Journale . Wöchentlich

einmaliger Wechsel Zustellung frei ins Haus . Prospecte gratis und franko . 12172

Buchhandlung .
Friedrichstrasse .

Braunkohlen - ßrikets

empfiehlt zu den billigsten Preisen 11632

icrL ’ei

Zeichen re . ) für In - n . Ausland entgegen . F62

M . Bentz .

Filiale : Schwalt >acherstr . 1, a .d . Louisenstr .

333 615 746 849 915
40 60 961

108332 521 633 820 109239 476 1598 801

484 502 98 654 805
66 824 1200] 7006
8240 54 573 93 712
819

544 61 62 655 825 26 32 1 66002 321 438 539 46 627 867

•820044 56 211 28 510 97 660 84 87 948 891066 102 27 47 208
59 95 683 804 33 88 925 L22042 138 76 371 683 89 711 72 872 925
22 .‘to9L 170 578 999 221149 52 201 642 809 21 967 81 1225127 214

Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - und

Friedrichstrasse .

11050 180 351 412 29 820 902 111004 239 42 483 501 778 [20
922 112056 197 245 66 496 952 74 113069 233 97 418 705 91 828
80 [200 ] 914 26 114054 57 91 189 248 382 534 43 849 981 115117 19
359 488 501 786 839 65 918 116111 27 262 372 524 684 719 849
117122 53 [500 ] 673 705 934 118174 380 [200 ] 630 773 [300 ] 994
110117 86 289 414 697 746 993

120160 221 38 405 7 63 597 671 790 886 71 84 988 181056 83
218 20 .77 326 491410 649 823 1 2208 9162 309 87 400 756 902 [500 ] 123051
275 98 428 509 18 60 613 892 908 124153 249 87 801 65 526 729 38
977 1 25021 68 107 59 86 375 425 87 531 64 695 749 71 98 800 911 84
126102 299 380 89 545 663 937 127026 134 284 724 1 28017 42 107
337 54 405 12 514 700 72 817 53 128005 19 316 454 560 902 24 60

130001 175 96 205 54 311 529 33 650 52 890 96 131009 76 390
623 748 132,,10 48 83 277 470 691 806 14 70 974 1 33057 [200 ] 154
277 500 723 873 944 184094 327 82 418 95 558 613 915 135055 272
87 364 595 645 74 704 925 136001 132 214 708 137000 332 460 96
751 874 930 13S070 287 334 445 517 60 65 662 955 1 36059 132 50
215 317 519 780 935

140008 349 408 78 631 ' 716 141037 48 ’ 132 88 295 491 631 71
142107 33 200 28 80 452 76 551 69 665 863 920 143004 55 463 676
707 35 848 144030 92 206 16 300 63 691 952 145003 13 68 110 68
352 [200 ] 489 655 80 731 928 63 65 76 90 91 140093 251 730 67 854
>200 ] 147001 47 94 112 29 227 390 463 82 577 644 701 12 53 917
148035 441 72 698 710 953 [300 ] 149039 63 86 292 414 597 615 19
98 760 92 812

150002 191 200 317 69 499 565 85 684 725 938 151005 266 301 56
607 62 721 47 868 92 94 1 52015 213 345 492 503 57 78 898 950 1 53087
115 71 238 341 623 29 78 730 34 60 902 88 1 54002 6 48 214 327 613
53 782 951 155077 94 175 411 82 87 503 39 620 24 85 938 156087 192
273 353 519 719 31 859 1 57053 56 204 8 331 404 792 839 902 22
166030 141 275 347 411 577 612 713 23 46 70 1 58474 566 619 50 823

100063 139 325 521 36 639 772 909 161055 333 80 97 493 639
787 988 1 62081 265 407 [300 ] 73 644 6381 867 168129 69352 602 40
712 941 164126 235 313 525 58 785 806 82 976 165138 211 822 409

Max Clouth , Kohlenhandlung ,
Telephon 48 » .___________ Moritzstrasse 23 .

Kircfcasso Lß, Heinrich Heuss
,zwischen 1 aulbrunuen - und '

70060 66 129 73 414 73 534 49 60 63 634 90 784 97 819 24 43 84
71234 413 529 602 22 [300 ] 27 49 [200 ] 54 979 7 -2002 262 337 420 23
65 511 627 758 60 921 73054 [300 ] 86 134 390 981 74012 121 634
869 7 5145 353 694 7 6004 121 217 53 79 678 730 53 87 985 77035
187 315 728 966 78209 912 67 76130 41 97 434 543 70 624 38 71

80159 529 750 800 [200 ] 60 75 969 89 81138 329 518 53 794 871
966 82003 26 125 28 [300 ] 701 887 [200 ] 975 88072 276 341 68 84 479
570 632 62 703 81037 68 101 35 584 649 725 72 89 889 936 37 [300 ]
85090 142 66 482 96 574 638 50 735 868 S6638 55 149 208 360 75
653 605 797 851 959 87022 49 176 95 363 419 736 49 85 980 88117
33 350 95 596 769 89313 435 753 863

90066 187 [200 ] 444 674 893 927 73 91163 78387 115 00 ] 90 [1500 ]751 72 830 51 963 92015 64 253 372 409 10 37 536 87 612 [300 ]
» 3338 597 699 835 921 25 26 94028 48 219 63 316 33 475 559 671
1200 ] 717 899 975 95133 82 407 8 932 96143 46 232 33 390 623 97255
332 36 52 469 95 570 76 91 703 981 OS055 105 221 23 567 678 724 80
830 906 20 60 87 99050 259 487 527 48 676 757 881 943

100071 [200 ] 95 107 27 86 238 317 605 946 101021 250 520 57
603 752 67 812 [200 ] 39 108020 41 103 469 637 72 75 893 1 03106
293 377 537 66 701 811 24 37 958 72 104236 403 28 94 608 783 808
83 938 76 105192 362 67 551 66 651 56 71 8 8 93 707 40 833 79 978
S3 100014 273 495 583 746 96 810 107044 67 194 329 64 500 694
731 833 97 1 08023 198 204 876 536 90 91 672 743 937 92 96 12001

1 . Ziehung ter 3 . bluffe 197 . Königs . Pieiih . Lotterie ,
toni 20. L -^lcmber 1837, Nachmittag ».

Nur die über IGO Mark find den beneh'eudt» öliitt.mtkK
in Parentbese beigesiigt.

(Ohne Gewahr .)

Vanille - Bruch - Chocolade
,

garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf .
Cliocolade - Stangen ä IO VT «

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Nassauer Hof . 10938

E- RUHL
*

10021 255 311 57 497 551 655 70 712 8 37 11048 74 214 320 26
83 [2001 95 433 87 [200 ] 93 928 12259 435 90 679 754 879 907 13018

215 54 438 529 34 794 931 86 1 4022 28 130 [200 ] 48 239
765 85

*87

90 1 5059 514 93 663 808 45 947 1 0198 333
[200 ] 56 758 813 974 1 7070 213 58 510 1 8023 77 90 94 137 88 316
6o 420 36 557 619 85 756 914 19057 215 33 314 32 485 709 985

20050 241 94 478 773 805 6 21146 304 80 411 501 67 22932 455
775 853 67 28074 125 95 213 490 614 38 66 78 701 42 24053 203
[200 ] 462 527 602 729 52 83 875 932 250 18 94 112 22 234 39 301 59
435 554 777 849 908 26003 287 311 13 23 76 433 617 25 37 777 816
81 936 90 27134 352 518 28112 15 294 356 88 433 71 668 734 862
[2001 999 2 9065 70 76 184 91 238 422 549 91 794 995

» 0279 612 803 81131 216 586 710 86 832 58 916 32 119 76 328
699 668 <19 43 48 79 33119 213 68 36 2 419 570 760 846 50 977 99
34078 88 136 46 54 201 370 87 407 46 568 655 713 802 34 940 58
35230 528 697 837 940 36113 67 224 54 69 333 72 511 29 83 721 963
37018 7o 93 [oOO] 268 456 65 82 568 709 38049 196 33 9 43 576 82
655 893 908 40 [200 ] 804 '46 127 355 421 28 707 1200] 47 884 921

l57 91

*

258 90 324 669 792 828 35 [200 ] 48 (200 ] 91 96 927
« löf ‘ 20 867 917 20 42047 143 71 229 93 349 79 529 697 894 4 3251
340 4o5 515 38 611 809 47 971 44036 127 250 360 693 702 45172242 569 663 708 35 882 980 46028 130 206 705 901 37 85 47156 246
324 44 1 509 61 74 626 743 898 4 8046 429 761 93 826 950 49060 92 300

5 ®119 332 7 5 463 72 88 506 79 96 692 826 98t 51030 46 292 354
94 422 527 67 723 885 52137 41 282 324 687 969 [300 ] 53100 27 92
283 300 65 578 619 33 783 99 806 913 [200 ] 64 97 54001 61 102 203
11 17 [200 ] 83 365 400 551 56 706 9 825 921 55107 20 286 330 683
758 982 56245 354 499 541 642 71 853 62 93 914 57102 264 98 868
490 507 86 87 622 32 36 722 816 17 955 58247 71 359 93 407 572 96
670 82 84 89 799 59 - 27 431 566 811 36

60244 395 424 580 94 779 947 61493 583 608 10 32 38 68266
323 1500 ] 35 406 37 85 520 620 737 853 [200 ] 63093 111 17 480 537
675 76 852 64219 301 17 [300 ] 73 472 73 590 623 718 31 857 66 [2001
95 63142 277 355 409 546 73 93 97 629 54 715 825 59 66083 113
[300 ] 457 984 89 67121 66 589 688 715 26 68003 74 158 70 211 21
27 73 425 27 SO 514 47 70 1 44 937 69186 356 89 93 400 750 617
971 72

827 920 87 110064 [200 ] 147 65 97 300 67 422 672 815 84 11711835 50 236 309 48 536 753 814 98 118154 283 358 85 635 83 747 95968 1 »0' 167 291 343 463 519 90 851 959
„ „ 120033 136 92 256 370 402 [200 ] 121166 337 [2001 609 11 99 82283 [500 ] 128132 510 615 98 777 922 41 92 188132 328 810 124038245 344 83 97 480 534 634 799 125403 94 511 790 934 [300 ] 12000612 112 46o 562 945 1 27262 373 446 623 93 777 [500 ] 800 15 1 28099113 281 452 848 81 930 129316 28 217 22 38 332 512 37 613 87 1200]" *

130077 170 86 225 46 441 532 45 624 97 705 813 84 985 131050160 69 78 205 63 72 415 646 879 88 980 138091 146 308 468 98 80213 80 963 1 33063 88 101 411 41 64 89 538 85 658 769 987 134093272 439 54 542 635 933 73 1 35141 57 281 98 346 538 834 1 :16110238 [300 ] 551 54 65 719 137106 352 518 604 8 802 35 138115 86262 303 44 82 491 524 720 882 189045 116 202 70 87 339 44 445
Dvo / 10 olO

140096 140 41 44 206 42 51 542 59 619 56 [500 ] 785 987 [500 ]141 399 403 17 33 500 39 54 628 93 706 34 810 54 [500 ] 938 1 4205680 124 57 326 402 86 524 91 621 841 52 66 983 143172 85 93 242 54357 490 95 588 92 646 49 806 144288 314 647 824 956 1 45071 12064 88 267 478 539 51 648 988 140103 22 35 274 85 477 538 89 92663 97 826 916 96 1 47071 83 106 207 625 745 93 875 148074 299429 623 46 755 [200 ] 803 82 942 [200 ] 140061 378 79 523 682 885
150018 [200 ] 122 351 97 470 718 846 64 151014 182 99 280 326429 55 56 690 783 908 152001 27 304 433 517 31 43 724 80 818 67 85983 15 .3157 74 253 418 539 628 7 52 81 903 53 154083 [200 ] 165 23290 432 601 39 82 751 800 1 55136 38 250 98 417 [300 ] 552 74 75 732

98 894 1 <*629S 480 557 [200 ] 787 883 943 62 1 57038 169 78 616 711
44 1 58068 117 319 42 96 425 47 894 159008 301 625 35 91 769 75
918 Z4

190102 61 259 430 670 739 854 93 900 42 101004 48 100 21 579
612 810 162088 146 257 61 511 39 950 1 63153 337 65 93 406 588
8 '24 48 60 925 70 99 164068 323 518 23 71 615 773 947 165005 24
63 238 60 373 437 549 90 813 166003 14 336 464 598 752 898 951
^ ? ^ I7 496 6 , 08245 357 67 400 738 1 60080 113
97 4m‘4 65 <7 o3S 54 679 <96 914

170003 88 172 99 307 578 80 905 171003 48 74 207 358 418 52
513 20 37 54 93 725 78 924 172040 183 296 310 33 72 434 512 61
[200 ] 84 775 1 78137 842 1 74092 110 251 399 729 64 945 64 175273
96 400 43 601 701 805 43 930 176010 184 356 598 665 91 761 893
936 1 77624 212 43 335 178325 764 932 179068 230 374 489 548 818
[200 .1 öd

180066 99 183 386 489 501 26 752 876 181024 16o 90 447 72 553
794 1 82054 60 96 129 402 515 39 54 62 705 846 78 967 69 183115
289 347 409 43 603 44 61 725 812 902 25 1 84002 19 [300 ] 96 104 8

. 86 95 202 300 7 414 545 726 838 936 185015 [200 ] 210 81 95 410 19
[300 ] 22 45 64 521 619 827 925 186257 59 591 753 63 [200 ] 70 86
187068 119 235 735 94 828 48 99 983 188168 87 540 763 824 902
42 189026 85 160 390 445 500 661 760 882 971

1SO193 269 340 522 651 717 71 101116 349 73 762 810 82 85 980
102914 68 169 82 213 410 521 680 96 754 802 108084 221 83 787 804
1010 *5 154 291 387 93 483 595 619 34 67 82 813 935 105016 284
326 407 35 54 617 919 186101 29 34 326 411 57 706 44 89 932
107167 275 314 65 406 624 745 73 825 36 108269 310 51 513 614 93
777 100301 59 442 681 829 53 423 [300 ] 57

20 0035 240 368 97 452 54 59 554 85 635 807 59 939 57 201000
4 275 347 57 788 870 [500 ] 993 2 02175 242 341 475 586 755 862
203033 87 [360 ] 154 210 18 69 71 464 84 [200 ] 660 [200 ] 766 96 819
901 204060 218 396 403 52 625 819 939 53 2 08015 332 666 702 20
826 896 2 -18051 96 231 334 427 36 560 68 706 21 40 53 57 808 91
207126 203 422 544 71 86 601 976 2 08049 189 400 711 820 32 36
922 23 2 0 0272 371 439 505 766 925 34 37

210077 512 93 663 75 727 816 89 94 987 211004 80 160 279 353
447 920 2 12044 49 145 52 213 55 56 92 622 832 924 29 213008 32
143 262 [200 ] 386 482 532 600 15 812 911 19 24 214121 28 98 281
[200 ] 338 82 491 507 65 86 611 44 942 69 72 2 15045 99 162 97 353
95 403 528 760 824 44 998 216383 577 [200 ] 99 602 944 217246 320
463 748 817 74 983 218316 34 546 628 886 216204 340 465 578 632
736 66 815 23 959

Zu Smyrnaknnpfarbeiten
6ld wnnderschöne Muster angekornmen , besonders die beliebten

chrcibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreisconrant
der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

% rait Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 ,

1. 50 . Kilo - Büchse Bernstein - Glanzlack , la ,
empf . unter Garantie Carl Zis » , Grabenstrasse .

Model und Setten zu verleihen Louisenstraßc 24 , P . 7478

1 . Ziehung der 3 . Klaffe 197 . Königs . Preutz . Lotterie .
. Zttriug t m 20. September 18S7, vormittags .

Blut die titeimit über ICO Marl find den bettlffendcu Slemmer»
in Paicutheie beigefügt

(Ohne Eewühr .)
60 65 123 60 75 345 490 640 56 81 734 801 950 1072 94 232 346

51 78 461 612 25 742 866 89 2212 [200 ] 726 42 95 840 73 3248 318
41 827 30 [300 ] 4324 52 66 459 547 707 877 954 5316 592 989 6034
48 63 72 130 38 42 287 561 649 898 7544 80 93 707 25 979 [39 000 ]
8046 85 258 312 33 58 458 884 0042 118 521 67 445 542 908

10226 51 385 679 730 890 11068 381 410 7t 583 856 12024 181
267 403 59a 652 65 13147 66 348 97 415 551 922 14001 152 395 422
67 650 740 76 82 965 89 15183 355 [300 ] 461 517 644 79 779 16161
2a5 301 9 78 431 554 644 760 860 86 903 1 7059 616 60 703 7 953 90

77
*

813
416 56 522 48 664 78

*

80

*

7i3 859 835 93 19325 431 596 619 33

ÄO1M 279 422 35 94 575 735 865 936 94 21019 203 66 88 475
533 C0 < 83o 59 910 22102 388 403 732 896 46 [280 ] 23873 199 253
73 303 454 544 78 616 «8 887 750g] 89 92 93 913 53 82 24292 356
517 35 93 613 25 73 718 25035 [200 ] 269 378 90 789 922 46 53
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Patentschutz .
Patentanwalt Couie Hill aus Franksnrt a M . am

Freitag , den 24 . Sept , er ., von Nachmittags 1 bis Abends
8 Uhr im ,Hotel zum grünen Wald hier anwesend , ertheilt
Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Er¬
findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -

170098 201 310 428 792 807 35 171262 536 613 92 723 89 86 *
938 89 1 72039 181 280 517 24 43 SS 616 173035 41 [200 ] 103 22 58
69 231 593 1 74,147 531 613 58 81 720 57 [200 ] 896 916 28 67 88
175093 234 176182 228 36 301 439 515 45 60 70 678 728 804 [500 ]
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Erstes Special - Geschäft
in Thüringer Wnrstwaaren

von C . Limpert , Schwalbacherstraßc 47 ,
empfiehlt Cervelatwurst zu Mk . 1 .60 , Mctlwurst Mk . 1.20 , ächte
Frankfurter Würstchen zu 30 und 50 Pf . das Paar , geräuchertes
Schweinefleisch ( ohne Knochen ) zu 1 Mk ., Schinken , im Ganzen zu80 ißf ., im Ausschnitt 1 Mk ., täglich frisch gekochten Schinken zu
Mk . 1 .20 , reines Wnrstfett zu 60 Pf .

Mobiliar

Versteigerung
Morgen Mittwoch , den 28 . September , Morgens 10

ttttb Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich nachver -
zrichnete Gegenstände im Saale

Zum Essighaus ,
Schwalbacherstraße 7 ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung :
80 Rohrstühle , Polsterstühle , Brettcrstühle , Polstere . (,
Spiegel , Clavierstühle , 30 Tische in allen Größen , 6 Schreid -
pulte , 30 Fenster Vorhänge , 80 weiße Roulcanx , Portieren ,
Gallerieen , Schränke , Regale , Lampen , Betten , 20 Ofenschirme ,
30 Kohlenkasten , Feuerständer , Bänke , Läufer , Teppiche , 3
Meter lange Tische , 20 Spanische Wände , 6 Stehleitern ,
Fahnenstangen , große verschließbare Kisten , antike Hausflur -
Uhr , große Faßständer , ovale Tische , 10 Koffer und Schlicß -
körbe , Damenklcidcr , Wäsche , große Parthie Weißzeug , eisernes
Gcstndebctt , Bilder , Bücher , Porzellan , Glas , Kuchen - und
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr .

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot .

Cr . Jäger ,

________ Auktionator .________

Ringkirchen - CIwr .
Mittwoch , den 20 . d . M . r

Wiederbeginn der Proben .
Anfang Abends « V- Uhr . ___

Frische Gothaer Cervelatwurst
per Pfund Mk . 1 . 60 .

Prima grobkörniger Ural - Caviar .
W * Reue Maronen . *^ $3 12041

Saalgafse 2 . » . Fuchs
, - .

16

Pf . Frische Riesenrollmöpse , bei 10 St . 5 Pf . a
40 » r ‘ Md . 40 Pf . , pr . Orig . Fatz ZMk . 1 . 60 . 1-H21 3
Arische Bücklinge 8 u . 10 Pf . , BismarckhLringe . g

3 . Sciiaab , Grabenstratze 3 u . Röderstraße 19 . D
Erwarte Donnerstag fr . Schellfische , Cablian im Ausschnitt . 8

Mehl - und Brod - Preise .

„ , Abgabe nur an Setbst - Consumenten .
Weizenmehl , feinstes Kuchenmehl , pro Pfund 16 Pf .
« ornbrod , bestes Müllerbrod , pro Laib 38 Pf .
Mischbrod , „ „ „ , 39 „
Weitzbrod ,

'
,

" " "
44

"

Lebensurittel - Consumlokald . Firma e ;
"
e . 4 » .

"
8,b,vaniie ,

Schwalbachcrstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platte : straße .
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00138 39 241 570 75S 74 894 940 77 97 » 1108 468 84 700 54 81492a 43 » 2034 106 221 322 87 98 530 99 614 729 903 9 » 3069 91 173
W ^ 1608 ] Ä , W , 432 5<f’3 7< 650 7° 0 6 33 87 814 99 94030 35 80162276
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[2001 13 69 9b 216 514 80,2 07 536 51 942 98 08025 252 469501 11 630 705 869 00049 185 423 27 83 637 894 952
or , l ** * ’76 228 320 433 66 505 969 101575 611 23 822 1 02008 283802 26 680 949 79 81 10 .1060 81 324 [209 ] 584 673 761 847 104074822 866 105008 140 76 344 55 521 627 [300 ] 738 43 106104 [500 ] 82276 345 68 539 689 78 i 926 80 107268 351 71 447 540 63 726 978
108075 99 219 632 44 52 833 921 109005 153 56 218 44 53 342 833 ______ _________ _______________________ — _______ ___
, 331 432 551 678 936 1,11073 255 77 429 627 701 901 I 32 50 82

**

362 432

o ? ? ?S2iö ™ u«n 72 °
. i ? - Sä >oo Mi11 *9 244 312 [2001 53 57 531 [20Ö | 33 I Jin (Srtoiiuifnte verblieb - » : 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 15000 Mk.»2 748 [200 ] 860 1140,0 233 407 32 626 5» 832 71 925 67 84 116781 12 zu 10000 Mk., 4 zu 5000 Mk., 10 zu 3000 Mk., 15 zu 1500 Mk., 40 zu 500 Mk,

H . Besitz ,
WIESBADEN . ______ _________

Gegr . 1833 . - — » ixcXX W - ° "
___ —

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Regnlateure
billigst bei 12035

Fr . Kappler , Michelsberg 30 «

W . Sulzbach
’
s Haartinktur ,

von Aerzten allgemein empfohlen , gegen
Haarausfall , Schuppen u . kreisfleckige Kahl¬
heit ( alopecia - areata ) pr . Fl . 3 Mk . in der
Parfümeriebdlg . von 10669

Will «. Sulzbacb , Spiegelgasse 8 .
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mit Veilchenduft

Wieder vorräthig

■ |XXXXXXXXXXXXXXXX |
Kirchgasse 56Kirchgasse 56

gesetzten Preisen ausverkauft .

per girMich bedeute tooirmrwaltti

Robes und Consectiou .

Nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt werden
sämmtliche Roben und Costüme angefertigt Jahnstraße 4 , 1 St .

Daselbst werden Lehrmädchen noch angenommen .

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zenge und Sammle , wollene n .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

d » zu bedeutend herab -

g Familien - Uachrichten Z

Specialität : Einrichte » von Wohnungen nach modernem
Styl . Modernisiren von Möbeln jeder Art . Neue Möbel
« ach Zeichnung . Reparaturei » werden pünktlich und billig
besorgt . 11954

Fr . Fachs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

Concnrs - tisverM .

Die zur Conenrsmaffe des Manu -

faeturwaarengeschäfts

unentbehrlich für jeden Haus - ™ *

halt zur gcsundheitl . Pflege
und Reinigung von Augen
il . Ohren . Besonders Kindern
ärztlich empfohlen . 11745

Willi . Sniihach . Spiegelgasse 8 .

Preis :
1 Lampe M . 2 . 50 , Flasche CresobPhenol

( beste Räucherflüssigkeit ) Ak . 1 . —

Prospect gratis . Zahlreiche Anerkennung ! *
schreiben von Aerzten . 11333

Depot : Apotheker Otto Lilie ,
Wiesbaden ,

Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse ,

Znm H

Wohnungswechsel !
Möbel

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellemrg Wo Wimm
Comptoir : Langgane ij , KrdguchoM .

Jacobfs Stickhusten - Lampe.

Es giebt zur Zeit nichts Besseres gegen
den Stickhusten .

& eröffne .
Indem nur ausgezeichnete reine Weine erster Firmen führe und durch die in

p langjähriger Thätigkeit als Küchenchef in grösseren Häusern gesammelten Kenntnisse bin ich in der

D Lage , dem mich beehrenden Publikum durch vorzügliche Speisen und Getränke bei
civilen Preisen in jeder Hinsicht gerecht zu werden . 12037

öj Hochachtungsvoll

| Josef Braubach , Taunusstrasse 43 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Josef Densberg *
,

Tapezirer und Dekorateur ,

„ der neuesten Ernte
“

ist in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

A . H . Linnenkohl
,

Thee - u . Kaffee - Spezialgeschäft ,

_________
15 . Ellenbogengasse 15 . ________

Aechte Frankfurter Würstchen
täglich frisch ,

neue Linsen , neues Sauerkr aut
empfiehlt 11477

§ Mgasse2 . I > . Fuchs , WeWeberMlse .

das beliebteste , angenehmste , neueste und

beste Kopfwasser der Gegenwart .

Zur Pflege u . Erhaltung der Schönheit der Haare

von grosser Wichtigkeit . Preis per Flacon M . 1. 50

resp . M . 3 .

Erhältlich in Wiesbaden bei : Franz AHstätter ,
Parfüm ., Webergasse ; A . Berlin " -, Burgstr . : Brodt ,
Albrechtstr . 16 ; Br . C . Cratz , Langgasse 29 ; Adalbert
Gäriner , Marktstr . 13 ; M . O . <* rn !il , Bahnhofstr . 14 ;
E . Moebu « . Drog . , Taunusstr . 25 ; Carl I ' ortzelil , Drog .,
Rheinstr . ; Eduard Ilosener , Parfüm ., Kranzplatz 1 und
Wilhelmstr . 42 ; I , ouis Schild , Langgasse 3 ; Otto Siebert ,
Marktstr . 10 .

General - Vertretung für Deutschland : Boering & Co . ,
Frankfurt a/M . F 60( gesetz. gesch .) . 12056

Wilhelm Meffert ,

_________ Sedanplatz 4
______________

Riesen - Rollmops fgk
empfiehlt 11648

Adolf Haybach , Wettritzstraße 22 .

gay Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren . 13 . Sept . : dem Kutscher Theodor Lenz e. T ., Adolflm
Elisabeth . 15 . Sept . : dem Buchhalter bei der städt . Kurverwaltung
Wilhelm Enders e . T ., Auguste Henriette ; dem Gärtner Georg
Streeb c. S . . Jean Ernst ; dem Schriftsetzer August Schlegel -

milch e. Philipp August Hugo . 16 . Sept . : dem Taglöhner
Jacob Hoffinger e. S . , Karl August ; dem Schreiner Heinrich
Bicmer e. T ., Marie Helene ; dem Schutzmann Otto Lech e. S .,
Julius Carl Philipp Otto . 18 . Sept . : dem Hausdiener Wil¬
helm Dreiling e . S ., Albert .

Aufgeboten . Sergeant im Füsilier - Regiment von Gersdorff ( Heff .)
No . 80 Karl Wilhelm Heuckcroth , gen . Triller , hier mit Marie
Thekla Zimmermann hier . Gärtnergehülfe Christian Beutler
hier mit Katharine Kunz hier . Kaufmann Philipp August Effel -

berger hier mit Amalie Philippine Weber hier . Herren - Schneider
Leo Schmitt hier mit Katharina Lind hier . Kanzleistehülfe am
Königs . Amtsgericht Gustav Emil Oscar Petzold hier mit Johanna
Maria Biehn hier . Polizeisergeant Johannes Kalbfleisch zu
Barmen mit Elisabeth Weber zu Hilbcrhausen , vorher hier .
Schreiner Joseph Lux zu RüdeSheim mit Clara RixiuS hier .
Buchhalter Karl Rudolf Schmidt hier mit Marie Wies zu Hof
Salscheid . Steindruckergchülfe Josef Schneider hier mit Karoline
Wilhelmine Emmerich zu Biebrich a . Rh .

Gestorben . 18 . Sept . : Rentmeister a . D . Johann Ebenhöch , 74 I .
15 T . 19 . Sept . : Ziegler Philipp Schmitt , 38 I . 3 M . 26 T . ;
Marie , T . des Taglöhners Albert Pfisterer , 2 I . 20 . Sept . ;
Restaurateur Johannes Preisig , 51 1 . 11 M . 10 T .

Aus dr » Civilstandsregistern der Nachbarorte .
Zonnenberg und Pambach . Geboren . 10 . Sept . : dem Buch¬

halter Heinrich Möltgen zu Sonnenberg e. S ., Leo . 13 . Sept . :
dem Dachdecker Christian Friedrich Moritz Hachcnbcrger zu
Sonnenberg e. S . , Karl August . 18 . Sept . : dem Schreiner
Philipp Karl Ludwig Schmidt zu Sonnenberg e. t . T . Berehelicht .
18 . Sept . : Kutscher Jakob Wilhelm Maurer aus Kemmenau int
Unterlahiikreis , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Georgine Wil¬
helmine Philippine Ott aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst .
19 . Sept . : Fabrikarbeiter Karl Mann aus Schmitten im Kreise
Usingen , wohnh . zu Sindlingen im Kreise Höchst , mit Philippine
Wilhelmine Scheib aus Sonnenberg , wohnh . daselbst .

Parfümerie Muraour & Cie . ,

Frankfurt a . M . und Paris .

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschränke ,
Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sophas ,
Gallericfdiränkchen , Verticows , Pfeilerspicgcl , 1 Secretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küchen¬
geschirr und dergl . mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie

elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel und

dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

Jacob Fahr , Goldgasse 12 .

Getragene Kleider , Schnhwcrl re .

kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen
P . Schneider ,

Hochstätte 31 und Ecke Michelsberg .
Alle Reparaturen an Herren -Kleidern billigst .
Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damen - Stiefclsohlcn und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

CreschäftS ’ Empfehlimg ; !
Einem geehrten Publikum , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft zeige hiermit ergebenst

an , dass ich Sonntag , den 19 . September 1897 , im Hause Taunusstrasse 43 ein

Wein ^ Restaurant

Carl Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

ohne Anzahlung
empfiehlt für Beamte und Kunden das

Waaren - Mit - Hans I . Ranges J . Wolf
,

Bärerrstratze 3 , Ecke Kl . Webergaffe .

figT * Größte Zahlnngserleichternng !

Feinstes

5npl ) irn
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